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die Einkukr von Viehtutter
Bei der gegenwärtigen auf der Mißernte von Futter

mitteln baſierenden mißlichen Lage der kleinen und mitt
eren Landwirtſchaft iſt es will man die Produktionsfähig

keit gerade des Bauernſtandes erhalten unbedingt nor
wendig für billige Beſchaffung von Futtermitteln Sorge zu
tragen Die diesbezüglichen Vorſchläge ſpielen deshalb auch
ſei es im Reichstag ſei es in der Preſſe ſei es in den
Wahlverſammlungen eine große Rolle Und das mit Recht
denn die Maſſe ruft nach billigem Fleiſch Solches kann uns
aber der Bauer nur liefern wenn ihm neben ausreichendem
intenſiven Seuchenſchutz billige Futtermittel geboten wer
den Der Ausfall an Futtermitteln ſchwächt die bäuerliche
Landwirtſchaft in ihrer Lebensfrage ſie ſchädigt die Milch

virtſchaft ſchädigt die Maſtwirtſchaft hindert ſo die Fleiſch
produktion Der landwirtſchaftliche Großbetrieb leidet
wenig oder faſt gar nicht unter der Futtermißernte denn er
kommt als Viehträger gar nicht in Betracht Der deutſche
Landwirtſchaftsrat dieſe Stelle dürfte wohl auch von dem
wütendſten Großagrarier als einwandsfrei anerkannt wer
den hat feſtgeſtellt daß 88 Prozent aller Rinder und
93 Prozent aller Schweine ſich in den Händen des kleinſten
kleinen und mittleren bäuerlichen Beſitzes befinden und nur
7 bezw 2 Prozent vom Großgrunbbeſitz aufgebracht werden
wenn man in Betracht zieht daß 95 Prozent des geſamten
Viehbedarfs von der deutſchen Landwirtſchaft gedeckt wird
Um nun bei der jetzigen kritiſchen Zeit für genügend billiges
Futter zu ſorgen verlangte die Fortſchrittliche Volkspartei
die Suspendierung der Futtermittelzölle für die Notgzeit
Die Regierung brauchte nur zu wollen ſo hätte ſie im
Reichstage eine Mehrheit für dieſe Forderung gefunden Die
Konſervativen wollten aber als Vertreter des Großgrund
beſitzes nicht und ſo mußte ſich der Reichskanzler aufſchwin
gen und in langer Rede dieſe im Intereſſe der Kleinland
wirtſchaft geforderte Maßnahme bekämpfen das Hochſchutz
zollſyſtem das ſo bewährte Wirtſchaftsſyſtem verteidigen
Draußen im Lande aber ziehen die Agitatoren des Bundes

der Landwirte landauf und landab und verkünden den auf
horchenden Bauern daß es keine Futtermittelnot gäbe daß
fehlende Futtermittel zollfrei aus dem Auslande herein
geholt werden können daß es folgedeſſen Unſinn ſei die

Zölle aufzuheben
Davon aber daß es an Getreidefuttermitteln bei uns

mangelt daß ſolche mit einem erheblich ins Gewicht fallen
den Zoll belaſtet bei uns eingeführt werden müſſen er
fahren die Bauern nichts daß für dieſe Futtermittel all

rn Millionen Mark an Zöllen ausgegeben um Mil
ionen Mark die deutſche Viehhaltung verteuert die Fleiſch

Produktion der kleinen und mittleren Landwirtſchaft ſomit

Der
erheblich erſchwert wird davon erwähnt man nichts

fte dann nicht mehr geneigt ſein den KonſerBauer dür

vativen Gefolgſchaft zu leiſten dürfte dann kaum zur Mit
Niedſchaft beim Bunde der Landwirte bereit ſein

W ſtark die Einfuhr an Getreidefuttermitteln iſt er
h Wo daraus daß während 1910 an Futtergerſte Hafer

ais 23 771 412 Doppelzentner eingeführt waren ſich
ahl in den erſten neun Monaten dieſes Jahres be
uf 33 791 056 Doppelzentner erhöht hat Es wurden
rt von Januar bis September 1911

2928231 Doppelz Zoll 1,30 M 29,8 Mill Mark Zoll
2215233 5,00 26,02647592 300 15933 791056 Doppelzentner S 71,7 Mill Mark Zoll

afer
Mais

neu Am dieſe 71,7 Millionen Mark iſt allein in den erſten
Jahres arten dieſes für die Landwirtſchaft ſo ungünſtigen

ie Viehhaltung verteuert das in einem Jahres
der Mat wo infolge der eben abgeſchloſſenen Körnerernte

J fühlbar gel an dieſen Getreidefuttermitteln noch nicht ſo
älchen W wo aus demſelben Grunde der Bedarf nach
punkt erreig diſchen Futtermitteln noch nicht den Höhe

icht hat
tau enn die Rechtsparteien allen voran die im Schlepp

d es Bundes der Landwirte befindlichen Konſervativen
w unde des kleinen und mittleren Landwirts

und ünpaſe ſie dies immer vor den Wahlen bei paſſender
ſender Gelegenheit behaupten dann hätten ſie mit

Freuden die Gelegenheit benutzen müſſen um die Arbeit des
kleinen Bauern zu ſchützen hätten die Gelegenheit benutzen
müſſen durch Aufhebung der Futtermittelzölle dem
Bauern als Viehzüchter billige Futtermittel zu verſchaffen
ihm ſo zu helfen ſeinen Viehſtand auch während der Not
zeit durchhalten zu können Hätte es ſich um neue Liebes
gaben um neue Prämien gehandelt dann wären freilich
die Herren gern bereit geweſen das bewährte Wirtſchafts
ſyſtem zu durchbrechen

Emil Schwilgin Halle a S
r

RNene Erfolge der chineſiſchen
Rebellen

Schanghai 6 November
Die geſamte hieſige Bevölkerung iſt auf ſeiten der Revo

lutionäre die auch weiterhin hier jedes Blutvergießen ver
mieden haben und ſich muſterhaft gegen die Fremden betragen
Es fehlt ihnen aber eine einheitliche Führung Der Gouver
neur von Sutſchau iſt zu den Aufſtändiſchen übergegangen der
Süden der Provinz Kiangiſu die Schanghai Nanking Eiſen
bahn die Wuſungs Forts und die Chineſenſtadt von Schanghai
ſind in den Händen der Revolutionäre die ſich im Arſenal
von Schanghai mit genügend modernen Waffen verſehen und
ihre Rekruten eingekleidet haben Die hieſigen chineſiſchen
Kriegsſchiffe haben ohne Widerſtand heute morgen die Revo
lutionsflagge gehißt Die Beſtrebungen die Umgebung von
Schanghai als neutral zu erklären ſind fallen gelaſſen worden
dagegen ſind Beſtrebungen vorhanden die Rebellen als krieg
führende Macht anzuerkennen Die fremden Jntereſſen ſind
durch Kriegsſchiffe und Freiwillige genügend geſchützt es
herrſcht vollkommenſte Ruhe Der Handel zeigt bereits eine
ſtarke Stockung einlaufende Waren werden von Chineſen nicht
abgenommen und ſo fehlt es an Vargeld Jn Hankou iſt ein
Stillſtand in den Operationen eingetreten man hat mit Ver
handlungen begonnen

Der Schutz der deutschen Interessen
Der große Kreuzer Gneiſenau hat den Befehl erhalten

nach der Reede von Wuſung zu gehen zur Wahrung der deut
ſchen Jntereſſen in Schanghai Seine Ankunft iſt dort am 8
d M zu erwarten Er wird in Nanking durch das Kanonen
boot Tiger erſetzt ſo daß die funkentelegraphiſche Verbin
dung Hankau Kiautſchou geſichert bleibt Der Chef des Kreuzer
geſchwaders hat vor Hankau ſeine Flagge auf dem Kanonen
boot Luchs geſetzt

London 6 Nov Die Beſorgnis daß die unmenſchliche
Luſt an Mord und Brand ſchließlich doch den Europäern ge
fährlich werden muß wird durch folgendes Pekinger Tele
gramm des Newyork Herald betont Der deutſche Gouver
neur von Tſingtau iſt von Admiral Winsloe in Hankau durch
Funkenſpruch benachrichtigt worden daß dieſer der Anſicht iſt
daß die Zeit zum Eingreifen der europäiſchen Mächte gekommen
iſt und er die britiſche Regierung in dieſem Sinne verſtändigt
habe Er hält es für ratſam daß jede der intereſſierten Mächte
ſofort 1500 Mann Truppen nach Schanghai entſende

Jungliberaler Parteitag
S H Karlsruhe 4 November

Jm Saale der Vier Jahreszeiten hierſelbſt trat heute unter
ſehr zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus allen Teilen
des Reiches der Reichsverband der Vereine der nationalliberalen
Jugend zu ſeiner 13 ordentlichen Vertreterverſammlung zuſammen

Zunächſt hielt Rechtsanwalt Kauffmann ein Referat über
Jungliberale Bewegung und politiſche Lage

Der Redner ging zunächſt auf den Verlauf der Reichsfinanzreform
ein Es werde nicht vergeſſen werden mit welch ehrlicher Be
geiſterung ſich die beſitzenden Klaſſen der Städte zu ſteuerlichen
Opfern für das Reich förmlich gedrängt hätten Aber ebenſo
wenig werde es den Konſervativen vergeſſen werden wie ſie dieſes
Feuer mit einem kalten Waſſerſturz ausgelöſcht hätten Nur das
Jntereſſe des Großgrundbeſitzes nicht das der Bauernſchaft ſei
durch die Erbſchaftsſteuer bedroht erſchienen und nur darum ſei
der Bülowblock vernichtet worden Der Ausgang der Reichs
finanzreform habe die

Konſervativen unlöslich mit dem Zentrum

im ſchwarzblauen Block verbunden obwohl die Konſervativen
urſprünglich in erfreulicher Weiſe gegen die Uebergriffe des Zen
trums Schulter an Schulter mit den Nationalliberalen kämpften
trotzdem die Uebergriffe des Ultramontanismus gerade in den
letzten Jahren immer zahlreicher wurden Wir geben dem katho
liſchen Volksteil zu daß er empfindlich ſein darf wenn er in ſeinen
religiöſen Empfindungen ſich angegriffen glaubt aber ein Unrecht
am deutſchen und katholiſchen Volke ſei es daß dieſe Empfindlich
keit und religiöſen Gefühle zu Waffen im politiſchen Kampfe
gemacht würden wie es vom Zentrum geſchehe Das Zentrum
verſuche die katholiſchen Mitbürger durch eine
Art chineſiſcher Mauer vom geſamten deut
ſchen Volke zu trennen Dieſe Tendenz der Einſperrung
eines Teils unſeres Volkes in einen Zuſtand geiſtiger Jſolierung
mache auch die Sozialdemokratie unerträglich

III

Rationalliberale und freiſinnige Volkspartei

müßten Schulter an Schulter kämpferk Was den Erfolg der
Reichstagswahlen anlange ſo meint der Redner daß nach Anſicht
mancher Leute die Vernichtung des ſchwarzblauen Blocks ſelbſt auf
die Gefahr der Steigerung der ſozialdemokratiſchen Mandate zu
erſtreben ſei Der Erfolg würde in dieſem Falle aber nur die
Unentbehrlichkeit des Zentrums für die Regierung ſein Des
halb müſſe der Liberalismus vor den Hauptwahlen den Kampf
gegen Sozialdemokratie mit derſelben Entſchiedenheit führen wie
den gegen die Reaktion und ſich für die Stichwahlen erſt feſtlegen
wenn der Ausfall der Hauptwahlen zu überſehen ſei

Ein trauriges Bild habe ſich gezeigt bei den Reichstags
debatten über die Teue rung Ohne jede Rückſicht auf andere
als auf die Großgrundbeſitzer ohne auch nur ein warmes Wort
für den Notſtand zu finden habe Bethmann Hollweg jedes
Entgegenkommen rundweg abgelehnt Er habe mit aller Deut
lichkeit gezeigt für wen und durch wen wir regiert werden zum
Nutzen des Großgrundbeſitzes durch eine Bureaukratie die jeden
Kontakt mit den Bedürfniſſen des deutſchen Volkes und den
geiſtigen Strömungen in ihm verloren hat Gegenüber dieſen
Vorwürfen verfängt nicht der Einwand daß ſich die Regierung auf
die Mehrheit in den Parlamenten ſtützen kann Die konſervative
Herrſchaft im Abgeordnetenhauſe iſt auf der Grundlage des Drei
klaſſenwahlrechts aufgebaut und der ſchwarz blaue Block im Reichs
tage enthält nur 36 Proz der abgegebenen Stimmen Das iſt
die Folge der alten Wahlkreiseinteilung die gerade den zurück
gebliebenen Kreiſen einen Ueberblick gibt Darunter leiden die
übrigen Kreiſe des Volkes beſonders die Kreiſe der Jnduſtrie des
Handels des Gewerbes der Beamten der Privatangeſtellten der
nationalen Arbeiterſchaft der Klein und mittleren Bauern
Kreiſe aus denen die Nationalliberalen ihre Stärke ziehen Vor
allem muß gefordert werden eine

Durchführung des konſtitutionellen Syſtems

durch Einführung eines verantwortlichen Reichs
miniſteriums und Staatsgerichtshofes die nicht
den Reichstag zu einer Farce herabdrücken dagegen die Stellung
des Kanzlers in nur allzu bekannter Weiſe unkontrollierbaren
Einflüſſen entzieht Die gegenwärtige Rechtslage auf dieſem
Gebiete muß je eher je beſſer geändert werden Erſt wenn die
Verantwortlichkeit der leitenden Staatsmänner gegenüber dem
Reichstage verwirklicht wird wird es ernſt werden mit der Ver
antwortlichkeit des Reichstages vor Volk und vor Geſchichte D
politiſche erzieheriſche Wirkung die eine Aenderung in dieſer Be
ziehung auf das deutſche Volk ausüben müßte kann nicht über
ſchätzt werden und würde ſich noch vervielfältigen wenn gleichzeitig
das Proportionalwahlſyſtem dem Volke die Möglichkeit geben
würde ohne jede Beeinfluſſung feinen politiſchen Willen im
Reichstage widerſpiegeln zu können

Deutsches Reich
Unſere Kriegsbereitſchaft

Wie der Fränkiſche Kurier aus beſter Quelle erfahren
haben will ſoll es in den Kreiſen des höheren Offizierkorps
längſt bekannt geweſen ſein daß als vor drei Monaten die
Konfliktsgefahr ihren Höhepunkt erreicht hatte der Kaiſer
den Kriegsminiſter und den Staatsſekretär des Reichsmarine
amkes zu ſich gerufen habe um ſie zu befragen ob Deutſchland
tatſächlich aktionsbereit ſei Während der Kriegsminiſter mit
einem entſchiedenen Ja geantwortet habe habe Herr v Tirpitz
darauf verwieſen daß er nicht ohne Bedenken in einen Krieg
gehen würde und zwar erſtens mit Rückſicht darauf daß der
Kaiſer Wilhelm Kanal augenblicklich nicht benutzbar ſei
zweitens weil unſere Verteidigungslinie bei Cuxhaven
nicht ſchlagfertig ſei ſie ſoll angeblich mit veralteten
Geſchützen ausgerüſtet ſein und drittens weil unſere Unter
ſeeboote weder an Zahl noch in bezug auf ihre Technik dem
Feinde gewachſen ſeien und endlich unter dem Hinweis auf
die Tatſache daß unſere Hochſeeflotte nur mit 28 Zentimeter
Geſchützen ausgerüſtet ſei während die engliſchen Schiffe mit
30 und 34 Zentimeter Geſchützen bewaffnet ſeien

Franzöſtſche Preßſtimmen zu dem
Marokko Abkommen

laſſen erkennen daß der deutſch franzöſiſche Vertrag für
Deutſchland doch nicht ſo ganz un vorteilhaft ſein
kann wie die alldeutſchen Blätter t behaupten Die
Libre Parole ein in Offizierskreiſen vielgeleſenes

Blatt kündet der Regierung der franzöſiſchen Republik ſchärfſte
Fehde an Das Pariſer Hetzblatt gönnt dem Deutſchen Reiche
noch nicht einmal die wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſe in
Marokko Das Chauviniſtenblatt ſagt

Erſt durch die deutſche Mitteilung ſo fährt die Libre
Parole fort haben wir erfahren daß die wirtſchaft
liche Gleichberechtigung in Marokko auf einer
Mengekleinlicher Vorſchriften beruht die uns
überall dem böſen Willen der Teutonen ausſetzt Wir haben
nicht einmal die verſprochene Grenzberichtigung für Dahomey
erhalten Endlich ſind die beiden Berührungspunkte am Kongo
und am Ubangi viel breiter als man geſagt hatte denn der
eine mißt ſechs und der andere zwölf Kilometer Es zeugt nur
von dem unerſättlichen Heißhunger der deutſchen Nation und
dem wahnſinnigen Eigendünkel der Pangermaniſten daß heute



die deutſche Preſſe ein Geſchrei erhebt als ob der Vorteil des
Vertrages nur auf unſerer Seite ſei Welch merkwürdige Ver
tauſchung der Rollen rankreich wird amputiert
und Deutſchland ſchreit Die Demiſſion des Miniſters
v Lindequiſt iſt dafür charakteriſtiſch er geht wie er ſagt weil
Deutſchland ein Stück ſeines Kolonialgebietes abgetreten hat
und dieſes Stück iſt bloß das äußerſte Ende des Entenſchnabels
Wenn eine ſolche Demiſſion dem abgetretenen Gebiet entſprechen
ſollte ſo müßten in Frankreich nicht nur alle Miniſter
ſondern ſelbſt Fallières zurücktreten

Am ſchlimmſten iſt freilich auch diesmal das Arteil der
oonapartiſtiſchen Autoritsé die pathetiſch ausruft

Am Alkerſeelentage iſt der franzöſiſch deutſche Vertrag ab
geſchloſſen worden Man hätte keinen beſſeren Tag dafür
wählen können Von allen Beſchämungen womit die Geuſe ſo
nennen die Bonapartiſten die Republik Frankreich beſudelt
hat wird dieſe die ſchlimmſte und ſchmerzlichſte bleiben Und
doch kann niemand wiſſen ob wir nicht in einem oder in zwei
Jahren noch einer ſchlimmeren Erniedrigung ausgeſetzt ſein
werden Nach vier Monaten ſchmählicher Verhandlungen erhält
Deutſchland 300 000 Quadratkilometer und Frankreich bloß
16 000

Marokko wird dabei von der Autorits mit Schweigen
übergangen Dieſer Kunſtgriff erleichtert allerdings ihre Be
hauptung daß Frankreich ſchon wieder einmal verraten wor
den iſt

Sin Sachverständiger über das Marokko Abkommen
Eine führende Perſönlichkeit aus dem rheiniſchweſt

fäliſchen Großbankbetrieb und ger ger Vorſitzender großer
induſtrieller Unternehmungen der Direktor des A Schaaff
hauſenſchen Bankvereins Kommerzienrat Albert Hei
mann iſt von einem Vertreter des Tag hinſichtlich des
Eindruckes befragt den das Marokko Abkommen auf ihn und
ſeine Kreiſe gemacht habe

Kommerzienrat Heimann ſieht den Hauptwert des Ab
ſchluſſes darin daß damit ein langjähriger Druck von dem
politiſchen und wirtſchaftlichen Leben des deutſchen Volkes und
insbeſondere des Weſtens genommen ſei Eine kriegeriſche
Verwicklung hätte gerade in dieſer Zeit wo in einer großen
Anzahl von Jnduſtrien im Hinblick auf Verbands Erneue
rungen bedeutende Neuanlagen und Erweiterungen in der
Durchführung begriffen ſind großen Schaden und große Ver
wirrung angerichtet und die ganze Jnduſtrie des Weſtens
müſſe unſerer Regierung für die Erhaltung des Friedens auf
richtig dankbar ſein

Soweit ſich die wirtſchaftlichen Beſtimmungen des Marokko
vertrages ſchon jetzt überſehen laſſen ſo wahren ſie das Prinzip
der offenen Tür welches unter den gegebenen Verhältniſſen
das einzig Richtige und Durchführbare war Unter dieſen
Umſtänden und da alle anderen Nationen ſobald der Marokko
vertrag international geworden ſein wird mit uns an deſſen
ſtrikter Durchführung gleich intereſſiert ſein werden dürfte es
gerade dadurch nicht leicht werden die wirtſchaftlichen Beſtim
mungen des Vertrages zu umgehen wie es in manchen Kreiſen
befürchtet zu werden ſcheint Die Neuerwerbungen am Kongo
mögen viel oder wenig wert ſein jedenfalls aber bedeuten ſie
einen ganz koſtenloſen und unerwarteten Zuwachs unſeresKolonialbeſttzes und eine Verbeſſerung der Verkehrswege und

der Aus und Einfuhr Möglichkeit für Alt Kamerun
Obwohl die Marokkofrage vielleicht in ihren Anfängen

etwas anders hätte angegriffen werden können ſo wäre doch
jeder Verſuch in Marokko ſelbſt neue Gebiete zu erwerben als
ein höchſt geſfährliches nicht energiſch genug abzuweiſendes Wag
nis zu verurteilen geweſen da das unſerem Lande uferloſe
Koſten und Schwierigkeiten bereitet und unſere militäriſche
und politiſche Situation in Europa ſehr geſchwächt hätte Wir
im Weſten ſagt unſer Gewährsmann erkennen an daß
unſere jetzige Regierung eine äußerſt ſchwierige und verworrene
Aufgabe in geſchicker Weiſe ohne Opfer an Gut und Blut einem
gedeihlichen Ende entgegengeſührt unter den einmal gegebenen
Umſtänden für unſer Land das Beſte erreicht hat und ſomit
den Dank der Nation in vollem Maße verdient

S Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
veröffentlicht in ihrer Dienstags Ausgabe den Wortlaut
des deutſchenfranzöſiſchen Abkommens betreffend Marokko das
in 15 Paragraphen niedergelegt und am 4 November abge
ſchloſſen iſt Gleichzeitig bringt das amtliche Blatt einen ge
nauen 17 Artikel umfaſſenden Jnhalt des deutſch franzöſiſchen
Abkommens betreffend die beiderſeitigen Beſitzungen in
AequatorialAfrika Wir werden auf einzelne Paragraphen
des Abkommens ſpäter eingehen

Die Wiederkehr des Reichstags
Der Reichstag tritt heute nachmittags 2 Uhr wieder zu
ſammen Auf ſeiner Tagesordnung ſteht noch nicht das
MarokkoAbkommen Erſt wird man ſich mit dem deutſchjapaniſchen Handelsvertrag dem deutſch engliſchen Aus lieferung

vertrag den Handelsbeziehungen zum Britiſchen Reich den
kleinen Aktien für Kolonialgebiete beſchäftigen Allein alles
Intereſſe wird gegenwärtig von den Vereinbarungen mit
Frankreich und dem Perſonenwechſel im Koloniglamt bean
ſprucht And jedermann iſt geſpannt auf die Beantwortung

Anfragen über Marokko die endlich für Mittwoch erwartet
wird

Zwiſchen der Wiederkehr des Reichstags und ſeinem end
gültigen Abſchied werden vielleicht drei Wochen liegen zwiſchen
heut und dem Wahltage liegen wenig mehr als zwei nate
Es gibt Leute die immer noch hoffen es werde ſchon etwas
geſchehen um die Volksſtimmung zu verbeſſern und der Sozial
demokratie den Boden abzugraben Was geſchehen wird
wiſſen wir freilich nicht Sie rechnen auf ein Wunder Wer
aber nicht wundergläubig iſt wird ber heen daß die peſſi
miſtiſche Vorausſage des Fürſten Bülow ſich in weit
höherem Maße erfüllen wird als ihm ſelbſt vorſchwebte oder
lieb ſein kann Die bevorſtehenden Ver andlungen des Reichs
tags werden dieſen Ausgang kaum verhüten

Die Reichsregierung hat in die Ständige Ausſtellungskom
miſſion für die deutſche Induſtrie ſtändige Vertreter ab dne

und zwar das Auswärtige Amt den Geheimen Legationsrat und
vortragenden Rat Goetſch das Reichsamt des Jnnern den

Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat Albert

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte Montag vormittag im Neuen Palais bei

Potsdam den Vortrag des Chefs des ivilkabinetts WirkliGeheimen Rats von Valentini t 8 rigen
Die Kaiſerin hat dem Magiſtrat der Stadt Berlin ein

die Beſtrebungen der Nächſtenliebe und Varmherzigkeit die die
hochſelige Kaiſerin uns als heiliges Vermächtnis einer großen
Zeit hinterlaſſen hat auch im vergangenen Jahr in verſtändnis
voller Weiſe zu fördern bemüht war und ſich insbeſondere der
heute mehr denn je dringenden Aufgaben der Jugender
ziehung und der Kinderfürſorge angenommen hat
Jch hoffe daß es mit Gottes Veiſtand gelingen wird das Ver
ſtändnis für dieſe Aufgaben in immer weitere Kreiſe zu tragen
und auf dieſe Weiſe eine erfolgreiche Hebung des religiöſen
ſittlichen und leiblichen Wohls der Bevölkerung zu fördern

gez Auguſte Viktoria I R
t

Die kommende Reichstagswahl
Aus dem Wahlkreiſe CalbeAſcherslebenQuedlinburg
Aſchersleben 6 Nov Amtsgerichtsrat Dr Rei ß iſt von

der Kandidatur zum Reichstage zurückgetreten nachdem die
von ihm bei der Uebernahme der Kandidatur geſtellte Bedin
ung der nachträglichen Einigung der bürgerlichen Parteien auf
eine Perſon ſich nicht erfüllt hatte Jn einer heute im alten
Schützenhauſe abgehaltenen von allen bürgerlichen Parteien
ſehr zahlreich beſuchten Vertrauensmänner Verſammlung wurde
nunmehr Geheimer Kommerzienrat Coſt e Biere als gemein
ſamer Kandidat in Vorſchlag gebracht Geheimrat Coſte hat
ſich bereit erklärt als Kompromißkandidat und den Verhält
niſſen des Weſtkreiſes entſprechend im Falle ſeiner Wahl der
nationalliberalen Reichstagsfraktion beizutreten Nach um
faſſender Ausſprache bei der auch durch einen Vertreter der
Zentrumspartei im Weſtkreiſe eine zuſtimmende Erklärung abgegeben wurde und nach einer beifällig aufgenommenen Rede

Geheimrat Coſtes wurde ſeine Kandidatur unter lebhafteſtem
Beifall einſtimmig proklamiert Die anweſenden Vertreter
der fortſchrittlichen Volkspartei erklärten ſich mit der Kandi
datur Coſtes ebenfalls einverſtanden

Ausland

Türhkiſcher Proteſt gegen italieniſche
Grauſamkeiten

Konſtantinopel 6 Nov Die Pforte veröffentlicht den
Text der bereits angekündigten Proteſtnote die ſich gegen
italieniſche Grauſamkeiten in Tripolis wendet Die Note
iſt an alle Regierungen gerichtet die an der Haager Kon
ferenz von 1907 beteiligt waren Sie weiſt auf Artikel 1
und 2 der Vorſchriften betreffend Kriegsgebräuche hin worin
die Bevölkerung welche vor der Okkupation eines Landes
freiwillig zu den Waffen greift als kriegführender
Teil anerkannt wird Durch ſeine Handlungsweiſe
gegen die Bevölkerung von Tripolis und Benghaſi hat
Jtalien ſo heißt es in der Note die von ihm ſelbſt zuge
laſſenen Grundſätze mit Füßen getreten Das Gewi ſſen
der Weltſchreit vor Entſetzen bei den von unpar
teiiſchen Zeugen veröffentlichten Einzelheiten über die Krieg
führung der Jtaliener welche die Bewohner der Dörfer bei
Tripolis ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts un
barmherzig niedergeſchoſſen haben weil einige
patriotiſche Osmanen in Tripolis die um die Befreiung der
Stadt kämpfende Armee hatten unterſtützen wollen Die
Note betont ſchließlich die Pforte erfüllte mit ihrem Proteſt
gegen die Grauſamkeiten und Metzeleien der Italiener nicht
nur eine Pflicht der Selbſtverteidigung ſondern
auch eine höhere Pflicht gegenüber den ſolidariſchen Natio
nen weil die Ziviliſation der Gegenwart Gefahr laufe ein
leeres Wort zu werden

Die Raämpfe an der tripolitanisehen Küste
London 6 Nov Nach W aus Tripolis haben

die Türken neue Angriffe auf Tripokis unternommen Am
Sonnabend wurde das Fort Sultana weſtlich von
der Stadt beſchoſſen Die Jtaliener antworten mit
Geſchützfeuer von den Schiffen das die Nächte hindurch fort
geſetzt wird Engliſche Kriegskorreſpondenten können ich
nicht genug über Lieſe Munitionsverſchwendung wundern die
ungeheure Summen koſten müſſe

Paris 6 Nov Nach einer Meldung aus Tripolis
vom 5 d M hat eine öſtlich der Stadt vor Feſchlum auf
geſtellte türkiſche Batterie einige Geſchoſſe iuf die
auf der Reede liegenden Schiffe und in die Stadt geſchleu
dert während Araber in einer Palmenpflanzung aus dem
Sinterhalt auf die Jtaliener feuerten die unter dem Schutz
der Schiffsgeſchütze einen kräftigen Gegenſtoß führten

7

Sin angeblicher deutscher Tränkspruch
Konſtantinopel 6 Nov Ein hier allerdings nur aus

franzöſiſcher Quelle bekannt gewordener Trinkſpruch
des deutſchen Militärattachss in Tripolis angeb
lich des Jnhalts daß der Sieg der Jtaliener ein
allgemeiner Wunſch ſei befremdet ſtark in türki
ſchen Kreiſen die die Aeußerung für um ſo unangebrachter
halten als ſie auf politiſches Gebiet hinüberſpielt auf dem
Militärattachés nicht zuſtändig ſind Jn Berlin iſt von
ſolchem Trinkſpruch bisher nichts bekannt geworden Red

e

Kongresse und Verbandstage
Der Verband zur Wahrung der Jntereſſen der Deutſchen

BVetriebskrankenkaſſen Eſſen hat in der am 28 Oktober 1911
zu Berlin ſtattgefundenen Vorſtands und Ausſchußſitzung folgende
Entſchließungen angenommen

A Zur Arztfrage
1 Durch die Erweiterung der Verſicherungsgrenze in der

Krankenverſicherung für die Angeſtellten von 2000 Mark auf
2500 Mark wird die freie ärztliche Praxis nicht weſentlich be
ſchränkt da hierbei überhaupt nur gegen 300 000 Angeſtellte in
Betracht kommen von denen der größere Teil zurzeit ſchon den
Krankenkaſſen als freiwillige Mitglieder angehört Es kann
daher hieraus kein Grund zur Auflöſung beſtehender Arztver
träge hergeleitet werden Ungerechtfertigt iſt auch die Forde
rung die einzelnen Leiſtungen der Aerzte für dieſe Ange
ſtellten nach den ſogen ortsüblichen Sätzen alſo höher als nach
der den Krankenkaſſen geſetzlich gewährleiſteten Mindeſttaxe zuDankſchreiben geſandt in dem es u g heißt

Es gereicht Mir zur beſonderen Freude daß der Magiſtrat honorieren Die Krankenkaſſen müſſen aus mannigfachen ſchwer
wiegenden Gründen an einer gleichmäßigen Bezahlung in der l

Form von Pauſchalen feſthalten zumal ſie verpflichteallen Verſicherten den gleichen Beitragsſatz n terten d von

2 Den im 8 314 Abſ 2 RVO ausgeſprochenen Willen d
Geſetzgebers gemäß iſt die Mitgliedſchaft eines freiwilligen m
gliedes unverzüglich aufzuheben ſobald feſtſteht daß das re it
mäßige Geſamteinkommen 4000 Mark überſteigt gel

3 Zur Abwehr des von den Aerzteorganzt
ſationen ausgeübten unzuläſſigen die Kaſſen War
ſchädigenden Arztzwanges freie Arztwahl wird J
Kaſſen dringend empfohlen in ſolchen Fällen die Ermächtigu en
ſtatt der ärztlichen Behandlung eine Geldleiſtung zu gewähre
nachzuſuchen ſobald eine gewiſſe Gewähr für die Durchführ an
keit dieſer Not wehrmaßnahmen gegeben iſt r

B Zur Apothekerfrage
Die Reichsverſicherungsordnung zwingt die Krankenkaſſe

unter beſtimmten Vorausſetzungen alle Apotheken des Vereh
zur Lieferung zuzulaſſen Es wird dadurch den Krankenkaſſen
faſt unmöglich gemacht angemeſſene Vereinbarungen mit Apotheken zu treffen zumal die Apotheken in Ausnutzung die
Zwangslage ſich bezirksweiſe bei hohen Vertragsſtrafen d
pflichtet haben Abkommen mit Krankenkaſſen nur unter den
von ihrer Organifſation feſtgeſetzten den Jntereſſen der Kranken
kaſſen ber weitem nicht entſprechenden Bedingungen zu ſchließen
Für die zuſtändigen Behörden ergibt ſich hieraus die Pflicht
die ihnen im Geſetz gegebenen Befugniſſe in einem Sinne an u
wenden daß den Krankenkaſſen ein angemeſſener und billiger
Bezug ihrer Arznei und Heilmittel gewährleiſtet iſt

alle und Umgebung
Halle a 7 November

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 6 Nov

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Medizinalrat Prof
Dr Schmidt Rimpler Baumeiſter Gygas und
Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt ein Dankſchreiben des Ornithologiſchen
Zentralvereins der ſich für die BVeihilfe zur Geflügelausſtel
lung bedankt

Die hieſigen Fiſchhändler bitten dringend den

ſtädtiſchen Fiſchverkauf

einzuſtellen Sie würden durch die Einrichtung in ihrer
Exiſtenz aufs äußerſte bedroht manche vor den Ruin geſtellt
die dann gegen die Stadt Entſchädigungsanſprüche geltend
machen werden Wir lebeg nicht in einem ſozialiſtiſchen
Staat in den ſolche Einrichtungen hineinpaſſen würden Die
Verſammlung beſchloß Uebergang zur Tagesordnung da die
Jntereſſen der Allgemeinheit dem privaten Jntereſſe des
Einzelnen vorgehen müſſe

Weiter wird vom Magiſtrat mitgeteilt daß das Ober
verwaltungsgericht die Beſteuerung der

Gehaltsnachzahlung für 1908
als nicht zuläſſig erklärt hat Die Beträge müſſen jetzt zu
rückgezahlt werden und zwar will der Magiſtrat auch dieBeamten bei der Rücgahlung einſchließen die ſeinerzeit

nicht Einſpruch erhoben haben Es ſind im ganzen 12 188
Mark zurückzuzahlen Die Verſammlung nimmt Kenntnis
davon

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat beantragt zu den im Gasvwerksetat

des Rechnuagsjahres 1911 unter Kap I A a 1 für die Be
ſoldung des Gas und Waſſerwerksdirektors
vorgeſehenen Mitteln in Höhe von 4250 Mark den Betrag
von 1811,11 Mark aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen der
Gas und Waſſerwerke für Rechnungsjahr 1911 nachzubewil
ligen Er führt wie der Referent Herr Stv Borchert
darlegt dazu aus Durch das Ableben des Herrn Schreyer
wurde im vergangenen Jahre die Stelle des Gas und
Waſſerwerksdirektors frei Bei Aufſtellung des Etats der
Gaswerke für Rechnungsjahr 1911 war noch nicht zu über
ſehen welche Geldmittel im kommenden Jahre für die Stelle
erforderlich ſein würden Jn der Annahme daß bis zum
Dienſtantritt des neu zu wählenden Direktors noch längere
Zeit vergehen würde glaubte der Magiſtrat mit dem r
ſtellten Betrage von 4250 Mark auszukommen Es iſt ihm
jedoch gelungen die Stelle bereits vom 15 Juni 1911 ab
wieder zu beſetzen und zwar zunächſt probeweiſe gegen 7000
Mark Jahresgehalt und freie Dienſtwohnung Die a
Kap I A a 1 des Gaswerks Etats vorgeſehenen Mittel
welche bereits durch Vertretungskoſten um 500 Mark ge
ſchwächt worden ſind bedürfen daher nach der vorgelegten
Berechnung einer Verſtärkung um 1811,11 Mark

Die Verſammlung tritt dem Beſchluſſe bei
2 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Herrn Direktor

der Gas und Waſſerwerke Schmidt die W927 Mark berechneten Umzugskoſten welche ihm durch ein
Ueberſiedelung von Duisburg nach Halle entſtanden ſind z
erſetzen Der Betrag iſt den zu erwartenden Ueberſchüſſe
der Gaswerke für das Rechnungsjahr 1911 z entne her

Der Antrag wird folgendermaßen begründet Der r
giſtrat hat vorbehaltlich der ſpäteren Zuſtimmung der Stadt
verordnetenverſammlung dem Regierungsbaumeiſter a xet
und Oberingenieur der ſtädtiſchen Gas Waſſer und
trizitätswerke Karl Schmidt in Duisburg die Stelle i
Direktors der Gas und Waſſerwerke übertragen er
nahme iſt zunächſt auf eine einjährige Probezeit im 2 dal
des Privatdienſtvertrages gegen 7000 Mark Jahresge pie
neben freier Wohnung Heizung und Beleuchtung ſo en
freiem Waſſer erfolgt Das Dienſteinkommen des r
Direktors iſt erheblich niedriger als dasjenige des verſ r
benen Direktors Schreyer welcher 8500 Mark Jahresgeha n
bezog Hervorzuheben iſt daß Herr Schmidt weil Wie
Wunſch den im vienſtlichen Intereſſe liegenden ſofortigen
Antritt ſeiner hieſigen Stelle bereits am 15 Juni r
wirkt hat für die Zeit vom 16 Juni bis 30 September ſen
für ſeine Duisburger Wohnung 300 Mark Miete hat zehn
müſſen Der Magiſtrat hält die Erſtattung der auf 927 M
m Umzugskoſten für angemeſſen ktie Verſammlung ſtellt ſich auf denſelben Standpun

3 Der Magiſtrat beantragt eine zweite Magiſtra per
aſſeſſorſtelle mit dem etatsmäßigen Jahresgehalt
ſchon beſtehenden Stelle 3800 3505200 Mk zu nrichten und den für das laufende Etatsjahr erforderliche
er dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu e
nehmen

Die Vorlage iſt bereits von uns in der geſtrigen Num
mer mitgeteilt Die Red

Die Verſammlung akzeptiert die Vorlage

Punkt 4 wirv vertagt o125 Der Haushaltsplan der BrumhardStiftung für
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me und Ausgabe auf 5515,80 Mark feſtwird in rer Stv Pfautſch
geſeht I Chargierten und Mannſchaften der Berufsfeuer

z bitten um Gehaltsaufbeſſerung Die Sache wird ver
weht
tagt Her Magiſtrat beantragt den

Magiſtratsboten
adienern des Leihamts und dem PolizeigefangenenMagazin eher vom 1 April 1912 ab folgende Gehaltsſätze zu

die ren Anfangsgehalt 1450 Mark jährlich ſteigend in
gewäphrigen Stufen von je 100 Mark ſechsmal bis zum
d betrage von 2050 Mart
90 ſagt zur Begründung Die Boten und die ihnen

ich ſtellten Beamten beziehen zurzeit ein Anfangsgehalt
glei Ahrlich 1450 Mark ſteigend in ſechs dreijährigen Stufen
von a Mark auf 1900 Mark Sie haben darum gebeten

t hre eringen Steigerungsſätze von 75 Mark beſeitigt
daß vurch ſolche in Höhe von 100 Mark erſetzt werden Tat
mich ſind es die einzigen Beamten deren Gehaltsſkala ſo
ſihbrige Steigerungsſätze hat Der Magiſtrat
ict die Bitte für gerechtfertigt
hält S pandelt ſich größtenteils um Jnhaber des Zivilver

ungsſcheines mit mehr als neun meiſtens zwölf jähri
ſorgunaehzeit im Heere Sie ſind bei ihrer Anſtellung
Weiſtens perheiratet und ſtehen im Alter von etwa 32 bis
W BVahren Selbſt die Feuerwehrleute welche nur einen
e bis dreijährigen Militärdienſt abgeleiſtet haben und
R bedeutend früherem Lebensalter mit einem Anfangs
gehalt pon 1300 Mark jährlich zur Anſtellung gelangen
eigen alle drei Jahre um 100 Mark Die beſchloſſene Ge
haltserhöhung würde im Rechnungsjahre 1912 eine Mehr
zusgabe von 1500 Mark verurſachen

Herr Str Knabe als Referent des Etatsausſchuſſes
t darauf hin daß eine ähnliche Vorlage erſt unlängſt abn iſt f Der Ausſchuß habe die Gründe des Magiſtrats

nicht anerkannt und empfiehlt Ablehnung
Herr Stv Helmecke meint man verſtehe es in der

Bürgerſchaft nicht daß man dieſen am geringſten beſoldeten
Beamten die kleine Aufbeſſerung verſage Er ſpricht ſich ſehr
energiſch dafür aus

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive betont nochmals die
Gründe des Magiſtrats Den Feuerwehrleuten die 1390 bis
1900 Mark beziehen habe man 100 Mark Skalen gegeben
And ſchließlich müſſe man die Voten wenn man nun mal
von einem Rang ſprechen wolle höher ſtellen da ſie eine
zwölfjährige Militärzeit jene nur eine dreijährige durchzu
nachen haben Nun ſagt man Der Stein iſt im Rollen
andere Beamten werden nachfolgen mit ihren Wünſchen und
der Magiſtrat wird darauf eingehen

Jch erkläre demgegenüber namens des Magiſtrats
Wir haben keine Anträge auf Gehaltserhöhung für irgend
eine Veamtenkategorie mehr zu ſtellen dieſer Antrag iſt
der letzte

Die Feuerwehrleute ſind mit Gehaltsforderungen heran
getreten aber der Magiſtrat iſt nicht darauf eingegangen
er hat abgelehnt Er wartet nun ab was das Kollegium
beſchließt

Herr Stv Emmer Jch und meine Freunde ſind für
den Magiſtratsantrag ja wir halten ihn für nicht einmal
ausreichend wir möchten auch das Anfangsgehalt um 50 Mk
von 1450 auf 1500 Mark heraufſetzen

Die Herren Stvv Kühme Neſſe Meyer und
Borchert erklären ſich für die Aufbeſſerung im Sinne der
Magiſtratsvorlage

Herr Stv Gieſe bemerkt er habe das vorige Mal
dafür geſtimmt er werde jetzt dagegen ſtimmen nachdem
im Etatsausſchuß vorgerechnet ſei daß die Boten eine Be
zahlung von 40 Mark pro Woche haben Solche Löhne wür
den im Privatleben nicht gezahlt

Herr Stv Lembſer entgegnet daß man ſolche Auf
rechnung wie ſie Herr Gieſe vornehme nicht aufmachen
dürfe Die Boten ſeien keine Arbeiter

Herr Stv Gieſe Man braucht gar keinen Vergleich
mit den Arbeitern zu ziehen aber man muß doch eine Ein
heit wählen von der aus man die Sache betont Jn den
Bureaus der Rechtsanwälte Heiterkeit würden ſicherlich
nicht ſo hohe Gehälter gezahlt wie die Magiſtratsboten ſie
bekommen Die ewigen Gehaltserhöhungen tragen nicht dazu
bei in der Bürgerſchaft Harmonie zu ſchaffen

Hexr Stv Knabe verteidigt in ſeinem Schlußwort den
Antrag auf Ablehnung wie ihn der Etatsausſchuß ſtellt

Die Abſtimmung ergibt mit großer Mehrheit
Annahme des Magiſtratsantrages auf Erhöhung der

Botengehälter

Die anderen Punkte wurden vertagt Der öffentlichen
Sitzung folgte eine geſchloſſene

Die Stadtverordnetenwahlen der 3 Abteilung
Der erſte Tag

Der erſte Wahltag hat der Sozialdemokratie einen an
ſehnlichen Vorſprung gebracht Es ſtehen am Schluß des erſten
Tages 1898 bürgerliche gegen 2404 ſozialdemokratiſche Stimmen

Das muß für jeden bürgerlichen Wähler eine ernſte Mahnung
ſein nun aber ſchleunigſt heute am zweiten Wahltag ſeiner
Wahlpflicht nachzukommen Die Sozialdemokratie macht dies
mal ganz außerordentliche Anſtrengungen ihre Liſte durch
zubringen tatſächlich iſt ihr Vorſprung ſo groß wie er noch
in keinem Jahr am erſten Tage war Und dennoch läßt ſich
die Scharte wieder auswetzen und der Sieg bleibt der bürger
hen Sache wenn die bürgerlichen Wähler ſich auf ſich ſelbſt
eſinnen wenn ſie die Lauheit und Gleichgültigkeit mal eine

Stunde beiſeite laſſen und zum Wahltiſch gehen Hoffen wir
aß der dringende Mahnruf nicht ungehört verhalle

Jm einzelnen ſtellt ſich das Ergebnis folgendermaßen

Bürgerl Soz
Kaiſer Wilhelmshalle 180 190 StimmenSchultheiß Merſeburgerſtr 212 450

chule in der Dreyhauptſtr 79 163
chule in der Torſtraße 207 562
chule in der Sophienſtraße 135 104

chule in der Schilklerſtraße 363 170
chule in der Hermannſtraße 200 209 2

ule in der Zrentee 269 130chule in der Taubenſtraße 253 426Jnsgeſamt 1695 2707 Stimmen
Vor zwei Jahren hatten am Schluß des erſten Wahltages

die Bürgerlichen 1791 die Sozialdemokraten 2046 Stimmen

Jn den Vororten wurden abgegeben
Schule in der Brunnenſtr 93 Bürgerl 453 Soz
Saalſchloßbrauerei 87 478

Jnsgeſamt 180 931 Stimmen
Halliſcher Kalender 1912

Jn dem beſtbekannten Verlage Guſtav Morittz zu Halle
iſt ſoeben der Halliſche Kalender 1912 erſchienen Damit be
reitet Herr Moritz für das kommende Jahr den Bürgern der
Saaleſtadt wieder eine dankenswerte Freude Aber auch mancher
Fremde wird den geſchmackvollen Kalender gern begrüßen der
uns durch das Tor der altehrwürdigen Moritzburg zu einer Fülle
künſtleriſcher Genüſſe führt Sie ſollen hier zwar nicht einzeln
aufgeführt werden aber ſo viel ſei doch verraten Hans Hering
Heinrich Kopp und Alfred Weßner haben dem Werke ihre künſtle
riſche Hand geliehen So zeigt uns z B Hans Hering das

Kornhaus in der Vorburg Giebichenſtein bei ſtimmungsvollem
Mondenſchein und Heinrich Kopp ſteuert voll Plaſtik Das
Jnnere der Kreuzkapelle im Rathaus bei während Alfred
Weßner der berufene Zeichner der Herrenſitze aus Halles Um
gebung iſt

Als literariſche Mitarbeiter zeichnen ſich auch diesmal wieder
die Herren Dr Max Sauerlandt Der Knoblauchsmitt
woch Dr Gg Schmidt Halliſche Geſchlechter ſowie Paſtor
K Heine Der grüne Hof mit ebenſo intereſſanten wie an
regend belebten Gaben aus

Die Ausſtattung des Buches iſt an Papier und Druck gleich
vornehm wie früher und ſo ſteht zu erwarten daß der Halliſche
Kalender 1912 überall reiche Anziehungskraft ausüben wird wie
er es verdient

Dr B
Der kaufmänniſche Arbeitsmarekt in den erſten drei Viertel

jahren 1911

Nach den amtlichen Bekanntmachungen im Reichsarbeits
blatte hält die Beſſerung des kaufmänniſchen Arbeitsmarktes an
Jn den erſten neun Monaten d J wurden bei den Vereinen
die ihre Ergebniſſe dem Reichsarbeitsblatte mitteilen 52 043
offene Stellen für männliche und 21 825 für weibliche Handlungs
gehilfen angemeldet gegen 47 323 und 18 185 in der gleichen Zei
des Vorjahres Als Bewerber ließen ſich 58 394 männliche und
20 733 weibliche Angeſtellte vormerken gegen 57 895 und 17 475
in den erſten drei Vierteljahren 1910 Die Zahl der männlichen
Bewerber iſt alſo ziemlich gleich geblieben während die Zahl der
für dieſe angemeldeten Vakanzen erheblich geſtiegen iſt Die Be
ſetzungen durch die Vereine beliefen ſich auf 20 159 für männliche
und 9778 für weibliche Handlungsgehilfen gegen 17939 und
8365 in der entſprechenden Zeit 1910 An der Vermittlung von
Stellen für männliche Gehilfen waren in den erſten neun Mo
naten d J hauptſächlich die nachſtehenden vier Verbände mit den
dabei angegebenen Beſetzungsziffern beteiligt Verein für Hand
lungs Kommis von 1858 in Hamburg 7815 Verband Deutſcher
Handlungsgehilfen in Leipzig 4627 Deutſchnationaler Hand
lungsgehilfen Verband 2595 und der Kaufmänniſche Verein in
Frankfurt a M 1819

Herbſt Kontrollverſammlungen
Die Herbſt Kontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a S finden ſtatt
Kontrollplag Halle a S

Für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten
Vororten Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz bei
Halle wohnenden Mannſchaften in den Germania Sälen früher
Sporthotel Gr Steinſtraße 27/28

Provinzial Jnfanterie
Am 8 November 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſe 1905 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
l bis 2Z beginnen

Am 8 November 1911 vorm 96 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1906 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis Kk beginnen

Am 8 November 1911 vorm 11 Uhr für die Unteroffiziere
und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1905 deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben I bis 2Z der Jahresklaſſe 1906 deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K und für Unteroffiziere
und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1906 deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben L bis 2 beginnen

Kontrollplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Am 8 November 1911 vorm 9 Uhr für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Provinzial Jnfanterie aus Helbra
Am 8 November 1911 vorm 105 Uhr für alle Jahresklaſſen

der Reſerve der Spezialwaffen aus Helbra und ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffen aus der Ortſchaft Benndorf b M

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 8 November 1911 nachm 25 Uhr für die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1904 und 1905 aller Waffen aus Eisleben
Am 9 November 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften der

Jahresklaſſen 1906 und 1907 aller Waffen aus Eisleben

Die theologiſche Konferenz für Sachſen und Anhalt wird am
Mittwoch den 8 Nov von 1 Uhr ab ihre erſte Sitzung im Ev
Vereinshaus Kl Klausſtraße 16 abhalten Die Konferenz will
unter Ausſchluß jeglicher Kirchenpolitik ihre Mitglieder und
Teilnehmer theologiſch fördern Prof D Eck Gießen wird ſpre
chen über Gottes Perſönlichkeit Senior Prof D Borne
mann Frankfurt a über Die Kirche und die Kinder

Kindergottesdienſt Kindertaufe Kinderbegräbniſſe Zu nähe
rer Auskunft iſt bereit Paſtor Schinke Halle a Freiimfelder
Straße Nr 9

Die neuen Hundertmarkſcheine werden bekanntlich wegen ihres
Formats von den Handelskreiſen als unzweckmäßig und
unhandlich angeſehen Gegenüber laut gewordenen Wünſchen
und Anträgen auf Wiedereinziehung uſw hat jedoch das Reich s
bankdirektorium den Beſcheid erteilt daß die Wieder
einziehung der neuen Hundertmarknoten zurzeit nicht in
Ausſicht genommen werden könne

Aus dem ILeserkreise
I die Fern unter er Ueberſchrift übermit die Redaktion keinerloi Verantwortung
für bleibt auf Grund des 21 Abſ 3 des vgf eves

vollem Umfange der Einſender verantwortl

T

Der Juliusturm auf dem Ranniſchen Plag
Zu den Ausführungen in der Ausgabe vom Sonnabend möchte

ich noch folgendes hinzuſetzen Linie 6 der Stadtbahn die gerade

die ganze Lindenſtraße und die ganze Torſttaße zweigleiſig nur
ausgerechnet über den Ranniſchen Platz eingleiſig was wegen
der Umſteigeſtelle beſonders nützlich iſt Und warum weil der
Juliusturm den Platz braucht

Die in Ausſicht geſtellte 2 Verlängerung der Linie 1 durch
die Beeſenerſtraße macht den Abbruch dieſes ſchönen Bauwerkes
natürlich ſelbſtverſtändlich

Zu dieſer Verlängerung noch eine Bemerkung die lange
Beeſenerſtraße bildet die gerade Verlängerung des Steinweges
die Verbindung des Südens mit der Jnnenſtadt Die Straßen
bahn mußte einmal durch die Beeſenerſtraße geführt werden
Warum hat man denn nicht gleich die Beeſenerſtraße beſonders
den Damm für Durchlegung einer zweigleiſigen Straßenbahn ſo
angelegt daß die Gleiſe in die Mitte des Fahrdammes gelegt

werden können W Sch
t

Provinzialnachrichkten

Religionsunterricht und Lehbrerschaft
Leipzig 3 Nov Eine Mitgliederverſammlung des Leip

ziger Lehrervereins nahm zu den Verhandlungen und Beſchlüſſen
der jüngſten Landesſynode Stellung und faßte einſtimmig eine
Reſolution in der es am Schluſſe heißt

Ein Religionsunterricht im Sinne der Synode iſt mit den
Ueberzeugungen der Lehrerſchaft unvereinbar die Anbahnung
eines Vertrauensverhältniſſes zwiſchen Kirche und Schule erſcheint
nach dieſen Beſchlüſſen der Synode ausgeſchloſſen das Ziel der
Lehrerſchaft kann nach wie vor nur völlige Trennung von
Kirche und Schule ſein

Raubmord
Braunſchweig 5 Nov Jn der vergangenen Nacht iſt auf der

Landſtraße bei Rittergut Martinsbüttel in der Nähe von Meins
der Oberſchweizer Bullmann aus Martinsbüttel hinterrücks er
ſchoſſen und beraubt worden Die Täter die Stallſchweizer
Knappſtein aus Ohligs Bartels aus München Gladbach und
Engler aus Ennewitz Bezirk Merſeburg konnten heute in
Braunſchweig feſtgenommen werden

Kartoffeln und Kohl
Jena 4 Nov Die Notſtands Kommiſſion der Stadt Jena

hat zur Abhilfe der Teuerung 1200 Zentner Kartoffeln und einen
Waggon Weißkraut beſtellt die demnächſt hier eintreffen werden
Die Kartoffeln ſollen zu 3,30 Mk das Weißkraut zu etwa 5,60
Mark der Zentner abgegeben werden

Aſchersleben 4 Nov Es wird beabſichtigt für unſere minder
bemittelten Mitbürger eine Verkaufsſtelle für Speiſekartoffeln
Kohl und Kohlrüben von Stadtwegen einzurichten Der Abgabe
preis ſoll dem Selbſtkoſtenpreiſe entſprechen für gegenwärtig 3,59
bis 3,70 Mk Bezüglich des Seefiſchverkaufs werden in einigen
Tagen die Verhandlungen ſoweit gediehen ſein den Verkauf aus
zuführen

Helbra 4 Nov Schlechte Kartoffellieferung
Der Vorſtand des reichstreuen Vereins hat für ſeine Mitglieder
wegen der hier herrſchenden hohen Kartoffelpreiſe mehrere
tauſend Zentner Kartoffeln auswärts beſtellt Nachdem die erſten
Lieferungen eingetroffen ſind ſtellte ſich heraus daß ein ſehr
hoher Prozentſatz wegen Fäulnis ungenießbar iſt Der Verein
dem nicht die geringſte Schuld beizumeſſen iſt wird alle Mittel
anwenden um die Abnehmer mit guter Ware zu entſchädigen

Keine Taſchenlaternen im Theater
Leipzig 5 Nov Jn zahlreichen Theatern hat ſich die Unſitte

eingebürgert während der Vorſtellung im verdunkelten Zuſchauer
raume zum Nachſuchen im Programm oder im Textbuch eine
elektriſche Taſchenlaterne zu Hilfe zu nehmen Damit iſt natürlich
ſtets eine unliebſame Störung für das übrige Publikum ver
bunden ganz abgeſehen davon daß leicht eine Panik entſtehen
kann Um nun dieſem Mißſtand ein für alle mal ein Ende zu
machen hat die Stadtverwaltung die enutzung elektriſcher
Laternen in den ſtädtiſchen und privaten Theatern während der
Vorſtellung gegen hohe Geldſtrafen verboten

Gedenkfeier der Schlacht bei Torgau
Torgau 6 Nov Eine Gedenkfeier an die Schlacht bei Tor

gau die hauptſächlich der Jugend gelten ſollte fand am Sonntag
nachmittag am Denkmal auf den Süptitzer Höhen ſtatt Die Feier
wurde eingeleitet mit dem Geſang des Liedes Deutſchland
Deutſchland über alles Sodann begrüßte Herr Bezirkskomman
deur Major Breyſig die Verſammelten Herr Hauptmann z D
v Blume hielt einen etwa Stunde währenden Vortrag über
die Schlacht bei Torgau Er führte an daß es auf dieſem Boden
am 3 November 1760 zwiſchen preußiſchen Truppen zu einer
mörderiſchen Schlacht gegen die faſt doppelt ſo ſtarke öſterreichiſche

Armee kam und die durch General Ziethens Kühnheit zum herr
lichſten Siege für Friedrich den Großen wurde Der Redner ſchil
derte in klarer packender Weiſe die verſchiedenen Phaſen der
Schlacht deutete die Stellungen an die die Oeſterreicher einge
nommen hatten und beſchrieb die Richtungen und Wege von wel
chen die Preußen zum Angriff vorgegangen ſind Schließlich er
örterte Hauptmann v Blume die Lehren die aus dem Verlauf der
Schlacht gezogen werden können

Nach Beendigung des Vortrages ergriff nochmals Herr Major
Breyſig das Wort Er wies darauf hin daß wir Deutſche aus
dem unbeugſamen Willen des großen Königs den Siegeswillen
des gewaltigen Feldherrn und die Zähigkeit ſeiner Grenadiere
lernen ſollten uns dieſe anzueignen

Die Feier wies trotz des wenig günſtigen Wetters einen
ſehr guten Beſuch auf

Der neue Oberbürgermeiſter
Cöthen 4 Nov Eine geſtern abend abgehaltene nichtöffent

liche Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte ſich mit der
Wiederbeſetzung der durch den Tod des bisherigen Jnhabers er
ledigten Oberbürgermeiſterſtelle Nach eingehender Ausſprache
wurde mit erheblicher Mehrheit beſchloſſen von einer Ausſchrei
bung der Stelle abzuſehen und der für den nächſten Freitag an
geſetzten öffentlichen Stadtverordnetenverſammlung den bisherigen
Stadtrat Dr jur Heymann zur Wahl rorzuſchlagen

Stadtrat Dr jur Heymann iſt ſeit etwa zwei Jahren hier
tätig und war vorher Stadtrat in Magdeburg

Der erſte Schnee

Tambach 5 Nov Ein lebhaftes Schneetreiben trat
geſtern mittag auf den Höhenkämmen des Waldes ein ſo daß in
kurzer Zeit Wald und Feld mit einem weißen Tuche bedeckt waren
Auch an vielen anderen Stellen des Gebirges hat ſich bereits

Hin dieſem Jahre an Verkehr rieſig zugenommen hat läuft durch der erſte Schnee eingeſtellt



Me 4 Nov Verſicherungsamt Die Stadtre Kſchioſſen die Errichtung eines Verſicherungsamtes

für die Stadt
Eisleben 6 Nov Freiwillig geſtellt Der Ar

heiter Karl S von hier der im Oktober v J einem hieſigen
Ziegeleibeſitzer 445 Mark unterſchlug und dann ins Ausland
flüchtete meldete ſich geſtern abend gegen 9 Uhr freiwillig auf
der hieſigen Polizeiwache um ſich dem Gericht zu ſtellen Er wurde
in Haft genommen Geld beſaß er nicht mehr

Delitzſch 4 Nov Die Schützengilde beſchloß auf dem
Schützenhofgrundſtück einen größeren Erweiterungsbau vornehmen
zu laſſen Außer einem neuzeitlichen Ausbau der Wirtſchafts
räume iſt der Neubau eines großen Feſtſaales beabſichtigt Ferner
ſollen die Schießſtände mit Schießhalle vollſtändig neu gebaut wer
den Es ſind zwei Piſtolenſtände 12 14 Stände zu 175 Meter
zwei Feldſtände zu 300 Meter und ein Sauſtand vorgeſehen Dieſe
Schießeinrichtungen würden dann geſtatten auch ein größeres
Schießen wie das Provinzialbundesſchießen hier abzuhalten Die
Geſamtkoſten ſind auf 65 70 000 Mark veranſchlagt

Rüxleben 4 Nov Frecher Diebſtahl Zwei ruſſiſche
Bahnarbeiter ſtahlen einer auf dem hieſigen Rittergut in Arbeit
ſtehenden Polin 400 Mark die dieſe in einem Beutel auf ihrer
Bruſt trug Die verhafteten Diebe hatten die Frau betrunken
gemacht Das Geld wurde ſpäter zwiſchen leeren BVierflaſchen
aufgefunden

Belgern 5 Nov Die Eiſenbahn Vorarbeiten
für die Bahnlinie Torgau Belgern ſind bis jetzt ſo
weit vorwärts geſchritten daß die Abſteckungslinie bereits bis in
die Belgernſchen Fluren hineinreicht alſo die Mahitzſcher Grenze
überſchritten hat Jm Verfolg der Abſteckungslinie dürfte der
Bahnhof Belgern in die Gegend der Ecknigſchen Windmühle zu
liegen kommen

Brottewitz 5 Nov Entſetzliches Geſchick Von dem
kurz nach 10 Uhr vormittags hier durchfahrenden Zuge der Klein
bahn Mühlberg Burxdorf wurde heute am Bahnübergang der von
hier nach Burxdorf führenden Straße eine Radfahrerin
überfahren und getötet Das Mädchen hatte um das
Abſteigen vom Rade vor dem herannahenden Zuge zu erſparen
ihre Fahrgeſchwindigkeit verlangſamen wollen und jedenfalls ge
glaubt dicht hinter dem vorübergefahrenen Zuge das Bahngleis
paſſieren zu können Der heftige Wind jedoch mit dem ſie fuhr
machte ihr dies unmöglich und trieb ſie Bahnſchranken ſind
nirgends vorhanden direkt in den hinterſten Teil des zumeiſt
aus Rübenwagen beſtehenden Zuges hinein Sie kam ſo unglück
lich unter die Räder daß ſie ſchwer verſtümmelt und getötet wurde
Jhre Perſönlichkeit war bis zum Abend noch nicht feſtgeſtellt

Erfurt 3 Nov Verkauf billiger Seefiſche Der
von der Stadtverwaltung eingerichtete Verkauf billiger Seefiſche
ſcheint ſich gut einzuführen Die Stadt hat einen Vertrag mit
einer hieſigen Firma abgeſchloſſen die zwei Verkaufsſtellen dafür
offen hält Der Verkäufer iſt verpflichtet mit ſehr geringem
Nutzen umzuſetzen und ſich der Kontrolle des Magiſtrats dergeſtalt

zu unterwerfen daß er ihm ſeine Selbſtkoſten nachweiſt und die
Feſtſetzung des Verkaufspreiſes ſeiner Genehmigung unterſtellt
Die erſten Verkaufstage waren geſtern und vorgeſtern An un
gefähr 4000 Perſonen wurden über 7000 Pfund Seefiſche
abgegeben Die Preiſe ſind dem Zweck der Veranſtaltung ent
ſprechend niedrig Für Kabeljau werden 17 bis 20 Pfg für das
Pfund bezahlt

Jena 5 Nov Die ſtäd tiſche Brauerei hat im letzten
Geſchäftsjahr einen Reingewinn von 167 000 Mark erzielt Zur
Belohnung wurde dem Braumeiſter Migula der Titel Brauerei
direktor verliehen Ehre wem Ehre gebührt

Elbingerode 3 Nov Schloßankauf Jn der gemein
ſchaftlichen Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien wurde u g beſchloſſen
der Regierung mitzuteilen daß die Stadtvertretung für das ehe
malige alte Schloß Elbingerode nicht über 15 000 Mark zahlen
wolle

Greiz 4 Nov Generalpardon Der Landtag hat
mit großer Mehrheit beſchloſſen folgenden Generalpardon für
frühere Steuerhinterztehungen in das neue Gemeindeabgaben
Geſetz aufzunehmen Wer im erſten Veranlagungsjahr nach dem
Einkommenſteuergeſetz dem Vermögensſteuergeſetz und Gemeinde
abgaben Geſetz freiwillig Einkünfte und Erträge angibt die vor
dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes nicht verſteuert waren obwohl
ſie zu verſteuern geweſen wären hat wegen unterbliebener un
richtiger oder un vollſtändiger Angaben Steuerforderungen und
Beſtrafung nicht zu gewärtigen

Lauban 5 Nov Zieglerſchule Die Anzahl der bis
zum 1 November zur Teilnahme am Meiſterkurſe feſt angemeldeten
Herren hat die erforderliche Mindeſtzahl überſchritten ſo daß das
Zuſtandekommen des Kurſes auch in dieſem Jahre geſichert iſt
Der Kurſus beginnt beſtimmt am 23 November vormittags 8 Uhr
und wird am 6 Dezember abends 7 Uhr geſchloſſen Jede ge
wünſchte Auskunft über den Kurſus wird ſeitens der Direktion der
Schule unverzüglich erteilt Es iſt daher für jeden Ziegelei
beſitzer Betriebsleiter oder Ziegelmeiſter der ſich für die Ver
anſtaltung intereſſiert noch Zeit Erkundigungen einzuziehen
Jedoch empfiehlt es ſich nicht länger damit zu warten weil es
ſchon vorgekommen iſt daß für zu ſpät ſich Meldende kein Platz
mehr verfügbar war

Ernennungen Ordensverleihungen
Der Kaiſer hat zum Propſt an der St Nikolai und St

Marienkirche in Berlin an Stelle des mit dem 1 Oktober d J
in den Ruheſtand getretenen Propſtes D Faber den General
ſuperintendenten der Provinz Sachſen bisherigen Superinten
denten und Oberpfarrer an St Nicolai in Potsdam Wilhelm
Haendler ernannt Den Roten Adlerorden vierter Klaſſe
erhielten der Pfarrer Karl Stuhr zu Burgwerben im Land
kreiſe Weißenfels den Kronenorden vierter Klaſſe der Magiſtrats
ſekretär Karl Völker zu Erfurt und der Hegemeiſter Paul
Pechſtein zu Hütten im Kreiſe Neuhaldensleben Dem Lehrer
a D Robert Rottländer zu Erfurt wurde der Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen
das Allgemeine Ehrenzeichen dem bisherigen Vizefeldwebel Paul
Kaltenborn zu Mühlhauſen i Th dem Landwirt Her
mann Müller zu Poſendorf im Landkreiſe Weißenfels dem

Kirchendiener Andreas Veſterling zu Schierke im Harz
dem Eiſenbahnhilfslademeiſter Gottlos Meyer zu Annaburg
im Kreiſe Torgau und dem Vorarbeiter Wilhelm Heinze zu
Tennſtedt im Kreiſe Langenſalza

Kunst und Wissenschaft

Beerdigung der Witwe Guſtav Freytags

Gotha 6 Nov Privattelegr Anter großer Be
teiligung fand geſtern nachmittag die Beiſetzung von Frau Anna
Freytag der Witwe Guſtav Freytags im Erbbegräbnis in Sie b
leben bei Gotha ſtatt Anter den Hunderten von Kränzen be
fanden ſich auch ſolche von Hermann Sudermann Dr Guſt
Freytag und Stilke

J

Der neue Rektor der Danziger Univerſität Geheimrat Pro 1
or Matthä i hat aus Geſundheitsrückſichten das Rektorat derEpniſchen Seſchle in Danzig niedergelegt zu ſeinem Nach

folger wurde Profeſſor Wagner gewählt
p Frequenz der Univerſität Jena Man ſchreibt uns aus

Jena An der hieſigen Univerſität ſind im laufenden Winter
ſemeſter bis jetzt 1664 Studenten immatrikuliert gegenüber
1649 im Winterſemeſter 1910/11 und 1908 Sommerſemeſter
1911

Das Schillerhäuschen in Leipzig Gohlis wurde wie unſer
Korreſpondent aus Leipzig ſchreibt am Sonntag in der von

Herrn Profeſſor Witkowski angeordneten Neueinrichtung er
öffnet Die wenigen Zimmer des primitiven Hauſes in dem
1785 während des Sommirs Schiller als Gaſt des Verlegers
Göſchen wohnte und das Lied an die Freude dichtete wird im
Stil der Zeit hergerichtet werden An den Wänden ſind Bilder
Reliquien Schriftſtücke und Büſten angebracht die den Beſucher
an die ehemaligen Bewohner des Hauſes und an Schillers Werke
erinnern Die wertvolle BVibliothek die bisher im Schiller
häuschen untergebracht war wurde der Königl Univerſitäts
bibliothek überwieſen

Luftschiffahrt

Das Leipziger Ballonwettfliegen iſt wegen des allzu ſtarken
Sturmes am Sonntag ausgefallen Die ſportliche Leitung ging
bis zum letzten Augenblick mit der Abſicht um das Wettfliegen
trotz des Sturmes ſtattfinden zu laſſen Das Unternehmen erwies
ſich aber als zu gefährlich Am Montage werden die Ballons
in ihre Heimatsorte zurückbefördert

c

Vermischtes

Der Marokkovertrag im Pariſer Straßenbild

Man ſchreibt uns aus Paris Als Geſprächsſtoff war die
endliche Unterzeichnung des Marokkoübereinkommens nicht ſehr
ausgiebig zumal auch die Preßkommentare trotz der Länge ein
zelner Betrachtungen ziemlich dürftig waren Dagegen hat ſich
die Geſchäftsreklame dieſe Aktualität natürlich nicht entgehen
laſſen und manchmal ſah man recht hübſche Bilder Am zahl
reichſten waren die Motive etwa folgender Art über einem Schuh
geſchäft ein großes Plakat Fallières überreicht dem Kaiſer ein
Paar lorbeerumkränzte Schuhe Marke X mit einer wohlgeſetzten
Anſprache des Jnhalts daß er Seiner Majeſtät anläßlich dieſes
erfreulichen Ereigniſſes nichts Beſſeres anzubieten habe und der
Kaiſer dankt hocherfreut Ein Ramſchbazar ſtellt die Herren
Kiderlen Wächter und Cambon als die bekannten Spielpuppen
dar die pneumatiſch durch Gummibälle in Bewegung geſetzt wer
den darunter findet ſich ein endloſes Gedicht von einigen zwanzig
Strophen das trotz ſeiner Länge eifrig ſtudiert wird und
deſſen immer wiederkehrende Einleitung abwechſelnd lautet
Cambon dit à Waechter Tu as raison mon cher und
Waechter dit à Cambon Mon vieux tu as raison manche

leſen halblaut vor wobei Wächter ſtets Weſchthär geſprochen
wird Den Vogel ſchoß in dieſer Beziehung ein bekanntes
Herrenkonfektionsgeſchäft ab deſſen Spezialität ſeit Jahren die
politiſche Bilderreklame iſt hier iſt der Kaiſer dargeſtellt wie er
den Vertrag auf dem Rücken eines Negerknaben der vor ihm kniet
unterzeichnet Das Bild iſt in der Manier der Kubiſten ge
halten, und die Züge des Kaiſers der Schnurrbart der Helm
Stiefel Sporen der lange Gänſekiel uſw aus Würfeln und Drei
ecken zuſammengeſetzt Gezeichnet iſt das ulkige Bild E Muller
peintre cubiſte

Große Schwindeleien eines Bankbeamten

Der Bankbeamte Adam Thomas der ſich vor einigen Tagen
auf dem Sachſenhäuſfer Friedhof in Frankfurt a M erſchoß hat
bedeutende Schwindeleien verübt Den Kleinbauern der um
liegenden Dörfer ſchwindelte er Geld ab das er angeblich in
guten Papieren anlegen wollte Das Geld verſpekulierte
er aber in mexikaniſchen Silberminen Der Schaden den die

Leute erleiden dürfte ſich auf annähernd eine halbe Million
Mark belaufen Am Tage des Selbſtmordes verkaufte Thomas
der Bank gehörige Wertpapiere im Werte von 60000 Markt
und zahlte damit den Geſchädigten einen Teil des Geldes zurück
52 000 Mark wurden aber wieder beſchlagnahmt Thomas hat
außerdem 37000 Mark die ſeine Schwiegermutter in der preu
ßiſchen Klaſſenlotterie gewann unterſchlagen und ver
ſpekuliert

Orient und Mittelmeerſahrten der Hamburg Amerika Linie
Jn den letzten Jahren hat ſich beſonders in Deutſchland die Nei
gung eine Seereiſe zum Vergnügen und zur Erholung zu unter
nehmen in immer ſtärkerem Maße ausgebildet Dieſe Reiſen
pflegen zur Winterszeit nach dem Süden ausgeführt zu werden
und alljährlich entfliehen Tauſende und Abertauſende dem un
wirtlichen Norden mit ſeinem Schnee und Eis um während dieſer
Zeit in dem milden Seeklima des Mittelmeeres ihren Körper und
Geiſt zu kräftigen und durch die gewonnenen Reiſeeindrücke neu
zu beleben Den ſomit beſtehenden Bedürfniſſen Rechnung tra
gend führt die Hamburg Amerika Linie alljährlich mit ihren
erſtklaſſigen prachtvoll und zugleich bequem eingerichteten Damp
fern die eigens für Vergnügungsfahrtenzwecke gebaut ſind eine
glänzende Reihe von Orient und Mittelmeerfahrten aus Die
unvergleichliche Riviera das ſonnige Jtalien Aegypten das
Heilige Land die verſchiedenſten Häfen Nordafrikas die Jnſeln
Mallorka und Malta Griechenlands klaſſiſche Geſtade Konſtan
tinopel die Häfen der dalmatiniſchen Küſte die Jnſeln Teneriffa
und Madeira uſw werden in bunter Reihenfolge auf den etwa
13 bis 45tägigen Reiſen beſucht und ſind in dem für den Anfang
nächſten Jahres beſonders ſorgfältig zuſammengeſtellten Reiſe
programm enthalten Unſchwer wird unter dieſer Fülle der Be
ſuchsmöglichkeiten jeder finden was ihn lockt und anregt

Eiſenbahnunglück Sonntag morgen engleiſte in der Nähe des
Bonner Bahnhofes infolge Reißens der Kuppelung von einem
Güterzuge ſieben Wagen Sechs Wagen fielen um und wurden
zertrümmert Dadurch entſtand eine achtſtündige Verkehrsſtörung
Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrechterhalten

z wurden nicht verletzt Der Materialſchaden iſt be
deutend

Selbſtmordverſuch eines Berliner Bankiers Der 45 Jahre
alte Bankier Moritz Helfft der Sohn des Geheimen Kommer
zienrats Helfft und Mitinhaber der Bankfirma Helfft u Co in
Berlin verſuchte Sonntag nachmittag in ſeiner Wohnung ſich durch
einen Revolverſchuß zu töten Er wurde in faſt hoffnungsloſem
Zuſtande in die Charité gebracht Ueber die Beweggründe iſt
Sicheres nicht bekannt

Ein Gymnaſialprofeſſor als Mörder Der Vizebürgermeiſter
des rumäniſchen Badeortes Slamcul Moldovei Surujin

1 profeſſorse lochi ermordet Die Leiche wurde zerſtückelt und
die Teile in einen Koffer gepackt und an eine fingierte Adreſſe

wurde von ſeiner Gattin und ihrem Liebhaber dem Gymnaſial

nach Konſtanza geſchickt wo das Verbrechen entdeckt wurde H
auf wurden die beiden Schuldigen verhaftet Der Profe enſtürzte ſich jedoch als er zum Verhör geführt werden ſollte ſor
dem dritten Stockwerk auf den Hof des Gefängniſſes und war v
fort tot
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Sport Nachrichten

Auswärtige Fußhballſpiele

Jn Magdeburg ſchlug die Magdeburger CricketViktorig
den Magdeburger Sportklub 1900 mit 1 Das Spiel litt unter
allzu großer Schärfe

Jn Jena ſchlug der Jenaer Fußballklub Carl Zeiß den
Jenger Verein für Bewegungsſpiele mit 16 1 und Carl Zeiß n
ſchlug Bewegungsſpieler II mit 0 Verbandsſpiele

Deutſcher Bobſleigh Verband

Jn Berlin wurde am Sonntag im Hotel Briſtol na
längerer Debatte ein Deutſcher Bobſleigh Verband mit vorläufig
8 Einzelvereinen darunter Bobſleigh Klub Schierke gegründet

Leizte Nachrichten

Die Türkei bittet um die Vermittelung
der Vereinigten Staaten

HTB Newyork 6 Nov Aus heimiſcher Veranlaſſung
hat der türkiſche Botſchafter in Waſhington offiziell an die
amerikaniſche Regierung das Erſuchen gerichtet den
Greuelnin Tripolis und dem Kriegeein Ende
zu machen

Die deutſche Hetze gegen Jtalien
W Rom 6 Nov Nach dem Korreſpondenten der

Kreuzzeitung hat der Miniſterpräſident Gio
litt i Aufklärungen über den Stand der öffentlichen Mei
nung Deutſchlands gegeben in einem Briefe deſſen Jnhalt die
Tribuna veröffentlicht Danach ſind die deutſchen

Linksparteien die Vertreter einer Minderheit die
wahre öffentliche Meinung werde vertreten durch die

Konſervativen Reichspartei und den rechten Flügel der
Nationalliberalen Die rechten politiſchen Gruppen ſeken
wahre und beſtändige Freunde Jtaliens Jn dem Briefe

erklärt Giolitti dem Korreſpondenten der Kreuzzeitung
zufolge daß die Hetze gegen Jtalien das Manöver finan
ziell intereſſierter Kreiſe ſei

Die Annexion von Tripolis
D Konſtantinopel 6 Nov Ueber die Annexion von

Tripolis durch Jtalien herrſcht hier große Erregung Die
Pforte wird bei den Mächten gegen das Vorgehen Jtaliens
Proteſt einlegen

Studentenexzeſſe in Darmſtadt

I Darmſtadt 6 Nov Privat Telegramm,
Ein großer Studentenexzeß entſtand heute früh gegen 5 Uhr
in der Nähe des zweiten Polizeireviers Die Studenten
wurden bei dem Verſuche in das Revier einzudringen ge
waltſam zurückgedrängt einer wurde ſo ſchwer verletzt daß
er in das Krankenhaus gebracht werden mußte Bei dem
Transport ſtieß das ſtädtiſche Krankenautomobil mit einer
Autodroſchke zuſammen wobei ein Sanitätsbeamter lebens
gefährlich verletzt wurde Ueber die Urſache der Exzeſſe ſind
Ermittelungen angeſtellt

Austritt aus dem Jentralverband der Jnduſtriellen
w Mannheim 6 Nov Privat Telegr Nachdem Ausſcheiden des großen Süddeutſchen Exportvereins

iſt nunmehr auch die Jnduſtriebörſe aus dem Zentralver
band deutſcher Jnduſtrieller ausgetreten

Vermiſchte Drahtnachrichten
J Breslau 6 Nov Bei der Landtagserſatzwahl verloren Zentrum und Konſervative über 30 Wahl

männerſtimmen ſo daß die Wiederwahl von Ehlers
Freiſ Vp geſichert iſt

J Krakau 6 Nov Privat Telegramm Jm
Schnellzuge Wien Krakau hat ſich der Hauptmann Rech
nungsführer im 3 Ulanen Regiment Karl Fuchs in einem
Anfall von Geiſtesſtörung den Hals mit einem ſcharfen
Meſſer vollſtändig durchſchnitten Er war ſofort tot
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Wifterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Montag 6 Nov 8 Ahr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuropa

Das Tief iſt nach dem Norden Skandinaviens weiter
gezogen es hat in ſeinem Bereich ſchweren Sturm gebracht
der an der Nord und Oſtſee noch heute anhält Von Nord
weſten ſcheint ein neues Tief nachzufolgen doch fehlen die
wichtigen Nachrichten von Jsland Der Hochdruck aus Süd
weſten dringt nach Deutſchland vor und bringt Beſſerung
der Wetterlage

Witterungsausſicht für den 7 November
Wechſelnd bewölkt mild meiſt trocken mäßiger weſt

licher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

s November Bewölkt teils trübe kälter Nebel nahe Null
9 November Nebel rrübe feuchtkalt nahe Null

10 November Nebel rübe euchtkalt Nachtfröſte
11 November Meiſt trübe naßkalt teils heiter Nachtfroſt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Ausführung sämtſioher bankgeschäftilehen Transaktionen

mWJJ

gandol Gewerbe u Verkehr
Borliner Börsoe

relephoniseher Bericht der Saale 2tg
je Tatsache dass Italien den Mächten die Annexion von
js notifiziert hat lässt die Hoffnung aufkeimen dass einige
e sich nunmehr zur Friedensvermittlung bereit finden

en werden Von diesem Gesichtspunkte aus war die Ten
lass heute zu Anfang vorwiegend fester Es kam noch hinzu
den sich das Privatpublikum wieder zu einigen Käufen einfand

gegenüber blieb die Mahnung einer hiesigen Grossbank die
e rem Wochenbericht ihre Kundschaft zur Vorsicht rät ohne
iung Die Anfangskurse stellten sich vorwiegend fester
Nieresss bestand indessen fast nur für den Montanmarkt wo

et die neue Preiserhöhung am belgischen Eisenmarkte und
Nachfrage Russisch Polens nach oberschlesischer Kohle zumwriehen der Kurse führte In Gelsenkirchenern kamen an

emend auch einige Käufe zur Ausführung Am meisten von
ſen Montanpapieren gewannen Harpener die auf umfangreiche
Laufe mehrerer Seiten in der Börse ein Plus von 3 Proz auf
zuweisen hatten und dadurch auch angere leitende Eisen und
Kohienwerte mitzogen Am Bankenmarkte stockte das Geschäft
fast völlig doch war der Kursstand gut behauptet Von Trans
ortwerten standen wieder Kanada im Vordergrunde die auf

Londoner und hiesige Käufe Proz höher einsetzten und trotz
mehrfachen Schwankungen auch weiterhin das Interesse der
Börse weiter anzogen Ebenfalls fester aber weniger beachtet
waren Baltimore Sonst sind von ITransportwerten nur noch
Schantung zu erwähnen welche auf die befriedigenden Ein
nahmen in fester Haltung verkehrten Elektrizitätsaktien be
haupteten zwar ihr Kursniveau ohne jedoch besondere Beach
tung zu finden abgesehen allenfalls von Schuckert die eine Be
festigung von 1 Proz erzielten Am Schiffahrtsmarkte blieben
die weniger günstigen Einwanderungsziffern unter der Wirkung
famburger Käufe eindruckslos Paketfahrt erfuhren sogar eine
ansehnliche Befestigung Der Rentenmarkt schloss sich bei
gtillem Geschäft der festen Allgemeintendenz an Türkenlose
gewannen 1 Mk Auch die im freien Verkehr gehandelten
Otavianteile lagen ziemlich fest während South West heute
vernachlässigt blieben Späterhin trat in Canada eine weitere
Befestigung hervor die ihren Grund in umfangreichen Prämien
käufen in diesem Papier fanden Auf den übrigen Gebieten er
hielt sich zwar die feste Haltung doch wurde das Geschäft
wesentlich geringer als es zum Anfang war Zum Schluss war
aber ein Abbröckeln der Festigkeit auf allen Gebieten doch un
verkennbar Schuld hieran trug das Sinken der Otavi in denen
sich Abgabebedürtfnis einstellte von 94 auf 89

Höher notierten Passage 1,50 Terrain Nordost 6 kleil
mann lImmobilien 2,50 Grossschiſffahtrsweg Terrain 1,50 Nord
park 40 Mk Union Bauges 1,25 Deutsche Erdölges 1,90
Brauerei Friedrichshain 3,50 Landré Brauerei 1,25 Schöneberg
Fricdenau Terrain 1,25 Ammendorfer Papierfabr 1,50 Eckert
Masch 1,50 Egestorff Masch 11 Excelsior Fahrrad 6,50 Gritzner
Masch 3,50 Hartmann Masch 4,50 Kappel Masch 2 Kyffhäuser
hütte 2,50 Vogtländ Masch 3 Wilhelmshütte 2,75 Egestorff
Salz 2 Höchster Farben 3 Leopoldshall 1 Bremer Linioleum I
Deutsche Linoleum 2,75 Deutsche Waffenfabrik 5,25 Adlershütte
Glas 1,50 Oelfabr Gr Gerau 2,60 Rheinische Spiegelglas 3,75
Rhein Westfäl Kalk 1,75 Alsen Zement 1 Vorwohler Zement
3 Akkumulatorenfabr 1 Deutsche Kabelwerke 2,50 Gladbacher
Wolle 3 Nordd Trikotweberei 8 Kruschwitz Zucker 3,25
Ver Hanfschlauch 5,50 Anhalter Kohlen 5 Arenberg Bergwerk
6 Thale Aktien 3,25 Hoesch 4,50 Kölner Bergwerk 3 König
Wilhelm 3 Königsborn 1,75 Montan Ind Ges 25 Oberschles
Koks 2 Rhein Nassau 7 Niedriger notierten 3pro2
Reichsanleihe 0,10 pro2z Konsols 0,10 Dürkopp 2,75 Görlitz
Lüders 2 Kirchner Co 2 Ohles Erben 2 Orenstein Koppel
1,75 Julius Pintsch 3,50 Schubert Salzer 5 Wanderer Werke
4 Deutsche Gasglühlicht 6 Engl Wolle 3,25 Greppiner Werke
5 Consolidation 1 Concordia Bergbau 1,50

Produktenbörse
Im Anschluss an die leicht befestigten amerikanischen De

peschen und an die um 1 Mk erhöhten Laplata Forderungen für
Weizen war der Markt zeitweise eher etwas fester jedoch
drückten hin und wieder Begleichungsaufträge die Notierungen
unter vorgestrigen Stand Das Inlandsangebot ist eher etwas
reichlicher gewesen immerhin übersteigt es mässige Grenzen
nicht Auch Roggen war unter leichten Schwankungen die
bald etwas unter bald über vorgestrigem Schlussstande waren
nicht viel verändert Die Kauflust des Konsums bleibt schwach
auch von Export ist wenig zu hören Allgemein machte die an
dauernd ungünstige Lage des Mehlgeschäftes die Vnternehmungs
lust für Brotgetreide sehr zurückhaltend Hafer loco wie Ab
ladung lustlos Lieferung still Die Laplata Forderungen für
Hafer waren nicht viel anders als am Sonnabend Mafs in neuer
Ernte angeboten und matt clie Ware ist fest Gerste aus
zweiter Hand etwas schwächer Rüböl still und matt
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Zum Kurszettel Barlin G Nov 49 Badisohe StaarsWeihe 08/00 unk 18 10t 06 40 Bayrisohe Staats Anl 190 806
o Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 4 Sohwarsz
arK Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

u Kameruner Eisenbahn Anteiſe 92,2 G 31 Deutsech
sohe Schuldversehr gar 94,256 49 Cotitbuser Stadtz gihe 1000 Darmstüädt Stadt Anl töoo unk 16 08,86

a Dessauer Stadt Anleihe 1909 S Düsseldorter Stadt
di 589 1900 o8 99 99 500 Jonaer Stadt Anl 1000 99 600
t Jenaer Stadt Anl 002 89,60b 4 Nordhüäussr Stadt Anleihe
o k 1910 u6 h Quedlinvürger Stadt Anl 1903 unk
Heer Ehorner Stadt Anl 1009 unk 19 99,606 4prosesrhe Komm Obl X II S Oesterreichisohe NordWo ahn Obligationen 1874 konrv 85,606 Deutsohe Solvay

106 G 4 Elbertelder Farben unk 1917 103 006 FeltenGuilbütten 50 her 06 08 102,25B Vereingte Lausitaer Glas
wo don Börse vom 6 Nov Ks notierten Fngi KonsolsSteef io Iinto u2,62 Geduld 0,57 Goldfields 4,13 Stusl oom 61,18
hart T 112,50 Kaud Mines 26 Anocondse 13 Eastrand 3,34
burg a 1,50 Aurora West 0,43 COipderella Cons 1,06 Johannes
o Jerig tlelds 6,21 Van Ryn 3,62 Albus Generals 1,185 Kand

West Rand Consois I5/0 Gepera Mining VinA Görz Go 0, 4 Moddertontain 11 32
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Vom internationalen Zuokermarkt
Prei der abgelaufenen Berichtswoche hielten sich die
gesehen kungen in keinem besonders Weiten Rahmen ab
infolge er einem stärkeren Rückgang gegen Wochenschluss
ſtarke Veſh mtangreicheren Realisationen hervorgerufen durch
getzung auung des amerikanischen Marktes und der Herab
43 Puntct er amerikanischen Notierungen um nicht weniger als
recht u Trotz alledem aber bleibt die Grundstimmung doch
eine gres ersichtlich da die jetzt laut werdenden Hoffnungen auf
sind Se Kohrzuckerernte zunächst doch nur recht trügerisch
übenzneker t ihre Erfüllung den bedeutenden Ausfall der
imstange er Erzeugung in Europa nicht entfernt auszugleichen
ländern Denn namentlich aus den beiden Hauptrüben
wehren sie Denutsechland Wie neuerdings auch aus Oesterreich
der erard die Nachrichten über andauernde Enttäuschungen bei
nsicht 9 eitung der Zuckerrüben Man begegnet vielfach der

beiden en die Zahlen der Fabrikumfrage namentlich für die
erfahren mieten Länder eine wesentliche Herabsetzung würden
erieht auf Ssen und auch Licht weist in seinem letzten Wochen

für Deut die Möglichkeit einer Herabsetzung seiner Schätzung
Schland hin Abwartend ſtimmten die noch in der

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Schwebe befindlichen Verhandlungen über die russische Forde
rung nach Erhöhung des Exportkontingents Russlands

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich nach langer Zeit
zum ersten Male wieder und zwar um 57 300 Vorjahr 79 300
Sack und beträgt nunmehr 87 800 Vorjahr 875 800 Sack Die
englischen Vorräte stellen sich nach Verminderung um 11 200

Vorjahre Zunahme um 7800 dz auf 415 700 Vorjahr 796 900 d
Die Stocks in der amerikanischen Union haben um 19 000

Tons zugenommen Vorjahr unverändert und betragen jetzt
111 000 Vorjahr 140 000 Tons Die cubanischen Vorräte
blieben unverändert Die sichtbaren Weltvorräte nahmen um
5500 Vorjahr 8200 Tons ab und betragen nunmehr 660 700 Vor
jahr 796 400 Tons

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz abwech
selnd ruhig und stetig und die Preise wurden langsam herauf
gesetzt Das Angebot der Rohzuckerproduzenten blieb gering
fügig aber auch die Raffinerien zeigten nur mässigen Bedart
der sich vielfach als Eindeckung gegen Rohzuckertfabriken dar
stellte die infolge des schlechten Ausfalles der Rübenernte nicht
imstande sind ihren Ver pflichtungen voll nachzu kommen Auch
Rückkäufe seitens der Fabriken die nicht voll liefern können
fanden statt Trotzdem ist die Besserung der Preise keine
sonderlich grosse gewesen da alle Beteiligten sich nach Mög
lichkeit zurückhielten und nur die notwendigsten Er werbungen
vornahmen Bei ruhigem Schluss ergibt sich für Erstprodukte
ein Wochengewinn von 10 Pfg pro Ztr Nacherzeugnisse waren
in grösseren Mengen angeboten und wurden schliesslich bis um
20 Pfg pro Ztr billiger gehandelt als am Schlusse der Vor
woche Für nächstjährige Ernte war nur geringes Interesse Vor
handen Am Terminmarkte zeigen die Preise nach mehr
fachen Schwankungen einen Wochenverlust von 10 122 Pfg
pro Ztr Am Paffinademarkte bestand nur kleines Ge
schäft Einige Kauflust war für Lieferungsware in späteren
Monaten vorhanden Die Abforderungen auf alte Schlüsse waren
recht reichlich Der Export stochkte

Der Saatenstand in Preussen
zu Anfang November war wenn 2 gut 3 mittel 4 gering und 5
sehr gering bedeutet für Weizen 2,7 Spelz 2 Roggen 2,7 Raps
und Rübsen 2,9 und junger Klee 4

In den Bemerkungen der Statistischen Korrespondenz heisst
es Obgleich sich die Niederschlagsmengen sehr ungleich auf das
Staatsgebiet verteilten waren sie doch fast überall gerade hin
reichend zur Bestellung der Aecker zur Wintersaat die nun mit
allen Kräften gefördert und bei dem Roggen so gut wie zu Ende
geführt wurde Andere Schädlinge als Mäuse haben sich kaum
bemerkbar gemacht Vorläufig lässt sich über den Stand der
jungen Saaten noch nicht viel und auch kaum Nachteiliges be
richten Eine Beurteilung des Winterweizens war diesmal noch
nicht überall möglich Ueber den Winterspelz liegen Be
merkungen überhaupt nicht vor Für den Winterroggen ist wohl
kaum eine Note ausgeblieben da er zum beträchtlichen Teile
schon zeitig eingesät wurde und daher in ſedem Berichtsbezirke
ziemlich gut aufgelaufen war Nicht selten werden die Oel
früchte Winterraps und Rübsen ungünstig beurteilt

Die Kaligewerkschaft Grossherzog von Sachsen in Dietlas
setzte im 3 Quartal 1911 28 671 i V 24 150 vor 2 Jahren
28 576 dz 0 ab Der Ertrag war brutto 243 172 i V 140 327
Mark Total wurden seit Jahresbeginn damit brutto erzielt
816 664 690 931 Mk bei einem Mehrabsatz von 1599 42 0
Bekanntlich wurden für das 3 Ouartal 150 i V 125 Mk pro
Kux Ausbeute bezahlt Die Arbeiten auf den Schachtneuanlagen
sind wie der Vorstand berichtet rüstig vorangeschritten Die
Anschlussbahn soll im Dezember in Betrieb kommen Schacht III
stehe zurzeit bei 108 m Teufe und bei bis dahin definitiv aus
gebaut Das Gebirge lasse eine rasche Fortftührung der Arbeiten
erhotfen Schacht II stehe immer noch bei 15 m Teufe Dem
r sollen die Abteufarbeiten hier wieder aufgenommen
werden

Die Kaligewerkschaftt Wiihelmshall Oelsbing in Hannover
früher Heldburg Konzern berichtet dass der Vorstand sich

entschloss die Sicherheit des Tübbingbaues durch Einfügung
eines Spezialtübbings an der alten Wasserdurchbruchsstelle zu
erhöhen Der Einbau sei jetzt erfolgt Der Tübbingsbau des
Schachtes reiche von 100 m an über die Durchschnittszone hin
aus bis 176,40 m Der Schacht sei daher bis zu dieser Teufe
als gesichert zu betrachten Das Weiterabteufen sei sofort in
Angriff genommen worden

Die Detaillisten gegen die Samtbandkonvention Der Ver
band deutscher Waren und Kaufhäuser teilt mit Infolge der
Abmachungen der Grossisten mit den Samtbandfabrikanten durch
die die Detailabnehmer erheblich benachteiligt sind hat der Ver
band Deutscher Waren und Kaufhäuser Santbandfabriken
ausserhalb der Konvention ins Leben gerufen diese gewähren
seinen Mitgliedern gleich günstige Bedingungen wie sie sie früher
bei den Fabriken hatten

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik vorm Louis Peter Nach
Mitteilung der Verwaltung wird der Abschluss für 1910 11 einen
Verlust von 600 000 Mk ergeben der aus den Reserven gedeckt

wird
Zur Hebung des russischen Zuckerexportes plant man in

Russland nach einer Prager Drahtmeldung der Voss Ztg die
Errichtung einer regulären Schiffahrtslinie Odessa London die
Staatssubvention erhalten Soll

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 November

Kuuf Verk Kuut VerkAdolisgiück Aktien 50 59,00 Jobhannashalhl 5703 53850
Alexandershall 13 200 13,500 Fustus Aktien 87 68
Beienrode 7300 7450 Kaiseroda 12450 12859Bismarekshall Akt 125 Krügershal Aktien 7 I28
Burbach 15200 15700 Ludwigshall Aktien 65 68Qarlstund 7200 7400 Neusollstedt 33701 3130
Deutsche Kali Akt Neustassturt 12009 13000Friedrienshal Akt i 115 Nordhäuser Kaſr A i iteij
Glückauf Sondersb 20600 21300 Prinz Adalbert Akt 39 41
Grossherg v Sachsepn 10 00 10900 Reichskrone Lossa 15001 1570
Günthersball 61001 5200 fKiehard 5 1006Hannov Kali Aktien 8 24 Ronnenberg Aktien 118 120
Hansa Sjlberberg 7200 7e50 Rothenberg 3775 3830Hactort Aktien 132 135 00 Saohsen Weimar 7300 7500
Heiligenroda 9000 9100 Salzdetturth Aktien 274 278
Heldburg Aktien 853 86 Salzmünde 52599 5300
Heldrungen I 1700 1800 8Siegtried I 6300 7000cderingen 6600 750 Siegmundshalli AKt 166 17 oHermann II 30001 3150 Teutonia Aktien 11 Ii
Hohentels 77001 900 Walbeek 6300 6650Hohenzollern 705 7200 Wilbelmshall 18300 1309
Hugo 10300 10000 Wintershall 20700 216600
immenrode 65000 5100

Waren und Procduika te
Getrelde

Berliner PVrodakteobors a 6 Nov
szortierten eigen inlünd 204 00 205,00 ab Bahn und rer Mähle

on uländ 181,00 182 00 ab Bahn und trei Mähle Hater
mürkiscohen meoklepburgischer pomm prenssisoh posenseher und
sohlesisoher toln 1989 204 mittet 194 197 gering 189 191 russuseh
and Donau mittet 187 193 gering 185 186 ab Rabo und tre Wagen
Mais amerikaniseher imixed 178 181 abtalſender runder
176 00 180,00 rer Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
and gering 176,00 180,00 gute 181 104 russisohe and Donau leiohte

Am Fräühmark

Bank für Hamelel unecl Fnelusträe Barmstädter Bank Wiliale Unlie a S
Reserven 32 Millionen Mark

166,00 165,60 sohwere 166 174 ab Bahn und trei Wagen Erbs o o
inlündisehe und auslündisehe Futterware mittel 171 170 Tauben
orbsen 183 103 ab Bahn und trei Wagen Weirzenmehé 600 24,75
bis 28,90 Hoggenmehl 0 und 1 21,59 22,50 We tzonklei e
13 00 13 50 Ro ggenkleiel3 25 13 75

Hamburg G Nov Getreidemarkt Weizen rubig OstholstMeceklbg 204 205 Roggen still Mecklbourg und Pomm
Gerste ruht südruss 135 136 Eater tfest Holsteiner
Mecklenburger neuer Holsteiner und Meeklenburger 188
bis 191 Mais fest Leo Vlata mixod 130 131

Post 6 Nov Weizen per Okt G Apri 11,866
11 87 B Roggen per Okt G B Hafer per April 519,62 B Mais por Juli per Aug perMan 55 G 89,56 B daps Aug a

Liverpool 6 Nov Roter Winterweizen per Der perMärz 25 Rubig Mais Jan 7 La Plata Febr 5,6 Ruhig
Antwerpen C Nov Deutseher La Platazug Kontrakt B per

Nov 6 Jan 5,30 März 65,25 Mai 5 er Juh 6,20 PrUmestz 50,000 kg Stiil
Zucker

Hamburg 6 Nov Rübenronzueker 1 Prodakt Basis 858
Kenclement neue Ueanee trer an Bord Hamburg

vorm nachm abendsver November 16,65 16 57 16,50 MHerr 16,72 i6,62 u 16,55Jan Aurz 16,90 16,77 15,70Mai 17,65 16,92 16,87August 17,10 17,00 16,02Dezember 12,47 12,42 12 40
ruhig matt matt
Kafee

Hamburg 6 Nov Good average Santos
vorm nachm a Hhandsper Dezember 69 G 79 70 GMärz 68 i 69 69 GMai l h G 6September 67 G G 65 Gstetig behauptet behauptet

Havre 6 Nov Raffee good average Santos per Dez 87,
per März 814 per Mai 84 per Sept 83, Rubhig s

Kio de Janerro 6 Nov Kaſtee Zutunren 9,000 Sack in Kio
59,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdevurg 6 Nov Prima Kartottelstärke und Mehl für

100 Eg 29,00 25,50 Stetig
Bertin 6 Nov Kartoſtelmeh

Kartoffelmehl 16,50 u Stärke 27,50 28,00 Feuchtes

Spirltus
Nordhausen 6 Nov Branntwein 40 Vol Proz tür 100 kg

105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107 1
100,25 101,25 Mark per loko und November 1911 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

4 November 1911
Die Marktlage bleibt noch sehr ruhig nur allerfeinste Quali

täten von denen wenig an den Markt kommt konnten zu un
veränderten Preisen geräumt werden Feinste sibirische Molkerei
butter ist gefragt doch lassen die hohen Forderungen keine
Rechnung Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossen
schaftsbutter Ia Oualität 138 140 142 MKk do IIa Qualität 132
bis 140 Mk Schmalz Die Aufnahme der Schmalzvorräte
ergab am 1 November eine Abnahme in Chicago von 23 000
Tierces und der Weltvorräte von 70 000 Tierces seit dem 1 Okt
d J Diese erhebliche Abnahme sowie die Erwartung dass die
Schweineauftriebe im nächsten Jahr infolge redugzierter Be
stände kleiner als in diesem Jahr sein werden führte zu leb
haften Käufen welche ein Heraufgehen der Preise veranlassten
Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 54,50 bis

Berliner
Berliner Bratenschmalz

55 00 Mk amerik Täfelschmalz Borussia 56 50 Mk
Stadtschmalz Krone 56,00 64,00 MK
Kornblume 56,50 64,00 Mk Speck Unverändert

Kéln 6 Nov Rüubö Ioko 72,60 per Mat 69,00
Fler

Berlin

hauseier Kalkeier 3,60 38,70 Kleine Eier 25 3,90 M Lebhaft
Chemische Produbkte

Hamburg 6 Nov Chili alpeter per ſoko 57 Febr Müärs
9,96 trei Fahrzeug Hamburg Ruhbig

Wolle
Bremen
Liverpool 6 Nov Banumwolle Vmsata

24,000 Ballen davon Amerikaner 24 000 Ballen
AlexandriaMaänz 16 9 Nov
Liverpool 6 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 8,43

Metalle
London 6 Nov Ohihr Kupter stetig 55 3 Mon 565,Zinn Straits fest 189, 3 Mon 185911, Blei span fest 151j

onalh 161 Zink gewöhnliche Marke ruhig 26 spez Marke 27t

Ameriknanische WWarenznüäricte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Kew Vorlkk S 11 411 Ohicago 6 14 11Weizen p Derz 98 99 Weizen p Dez 92 94
r Mat 104 10s5 a Mai 99 100AMAsais prompt 89 89 Alais p Dez 62 62
Der 82 Mai 63 64Peh Spring elears 4 10 250 Hafer p Dez 46 46

Katfles Fair Rio Nr 182 1 e 7 49 48w p Vov 14,65 14,65 Roggen prompt 93 93p Dez 14,51 14,65 Schmalz p Jan 25 20Petroleum in Cases 85 8,85 Mai 8,42 85do in New Vork 7,35 7 asdo in Philadelphia 7,85 35
Tendenz Weizen sehwach ſais sehwach Morgen Feiertag

WasserstänceAss P Ssterategü c
edoeutet über unter Null

6 Nov Eier pro Schock vollfrisehe ausländisehe 1
bis 5,40 in und ausländisehe bessere Sorten 4 in und aus
fündische geringere Sorten 3,95 10 zweite Sorten 3,95 4 10 Kühl

6 Nov Baumwolle ruhig Upl loko raiddl 48,50 Pfg
8 000 Ballen Imports

Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 16,07

ver a r er SSDnunke nane Unutrerteeeere

Artern Brückenpegel 1 Okt 22 5 Nov 4
Nebra Oberpegei 1,50 90 S 10Unterpegel 5 30 1,26 4Weissentels Oberpegel 2,28 2,22 t SUnterpegel 48 056 8roth G h e 4112Alsleben Oberpegel 4 17 5 151u Unterpegel 43 a 2Sernburg 6 10 07 3 SKalbe Oberpegel 38 pri 33 5 ZBLaterpegel 44 on l 1oe0Iser Egor RIbo Adane òvöJ ov Eall WVunehs Nov Fall Wuenhnene reraun 70,72 35 PRBoeslau 907 2Budweis 9,231 3 Barby 40,01 3Brag o i Sehönebeek 1Vardubita 0,30 Magdeburg 0,05 4Braudeis e 70,20 3 Wangermde 0,36 2
Menik 0,30 10 Wittanbrge 0Leitmerita 5 0,54 4 Domits 4 022Auseig 6 3 Borzenburg oDresden 04 1 Honnstort 018Torgau e 0 all ULauenburg 5 0,34 33

Aassig 5 November Pegelstand minus 69 em Vor Oberlautf
Werden 2 om Fall gemeldet

Fai Wnoehs
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